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Verringerung der Tefilerquellen

Große Geld - und Zeitersparnis

Damen - Leder - lmitate
besonders modische Ausführungen ,
in zweifarbig , Paar 2 .95,2 .25,1 .95 ,

in geschmackvollen
neuen Ausführungen ,

mit und ohne Stulpe ,

bieten wir sie Ihnen

schon so preiswert :

Knaben - Krimmer

ganz gefüttert , Größe 6 . . Paar

Shutäj --------

Durchschreibe - Buchführung

Herren -Nappa
ganz gefüttert . . . . Paar 5 .90 ,

Vorwerk

Kobold
Staubfauger

einfach
han d lieh

billig

Ausstellung :

Wiesbaden ,
Schillerplatz 4

Bis Weihnachten
täglich von

3 -7 Uhr geöffnet

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibliothek

Ein wertvolles Rachschlagebuch » An der punttierien Linie ad-
trennen und einbesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Herren -Nappaleder mit Schweins¬

ledernarbung , grau u .beige Paar6 .75

Damen -Wasch - Nappa
mod . Farben , Schlüpferform , Paar

Damen - Handschuhe , Wolle ge¬
strickt , in sportlichen und Fantasie¬

ausstattungen . . Paar 2 .95 , 1 .95 ,

Damen -Nappa
ganz gefüttert . Paar 7 .50 , 6 .50 ,

Zweites Blatt . Nr . 286 .

das Weihnachtsgeschenk ,

das der

ganzen Familie
Gewinn bringt

Büro - Ausrüstungen

BETHGE
Generalvertrieb für Ideal - u .

Erika - Schreibmaschinen
Luisenstraße 44

am „ Residenz - Theater “

BESTECKE
ab Fabrik

90 Gr .Silberaufl .
z . B . 72 Teile

RM . 105 —
Bequem . Teilzahl .

Gratiskatalog
A . Pasch & Co .

Solingen 59

Damen -Wasch -Nappa
in vielen Fantasieausführungen
..... Paar 7 .90 , 6 .90 , 5 .90 ,

Michelsberg 6

gewissenhafte Friseur

Parfümerie mit der großen Auswahl

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

In haarpflegender u . modischer

Beratung wende man sich an

Herrn . Thiedge
Fachoptiker • Spezialist im Brillenfach

Langgasse 47 • Gegründet 1908

Lieferant aller Krankenkassen

öffentlicher Vortrag
Donnerstag , den 8 . Dezember , 20 Uhr im Saale der Kasino -

Gesellschaft , Friedrichstraße 22 : Vortrag

Redner : Dr . med . Beck , Villingen

Thema : Magen - u . Darmkrankheiten
Aus dem Inhalt : Das Wesen des weibl . Organismus und sein Aufbau . Die

Bedeutung des monatl . Zyklus u . sein Zusammenhang mit dem gesunden

körperl . Geschehen / Beziehungen zwischen den Mutterschaftsorganen
und dem Gesamtkörper / Der Einfluß des Blutes , des Kreislaufes und

der Darmtätigkeit auf den Unterleib / Naturgemäße Behandlung
krankhafter Störungen : Unregelmäßiger Zyklus , Katarrh , Kreuz¬

schmerzen , Entzündungen , Verlagerungen usw . und ihre Vorbeugung .

Unkostenbeitrag : Mitglieder haben freien Zutritt

Nichtmitglieder zahlen 50 Pf .

Kneipp - Verein Wiesbaden

Größte Auswahl

neuer Ideal - ö .
Erika

Schreibmaschinen

Allefreuen

1 » rohes Weihnackts -Sartiments -Poftpaket .

Echte Nürnberger Lebkuchen
Jnb . : 1 bunte Blechdose m . Nürnberg . Ansicht . ( Jnb .
6 Stck . seine rd . aus Oblat . ) . sowie % Kilo rd . aus
Oblat .. '/L - Kilo - Pak . weihe aus Oblat . ( 5 Stck .) , 1 Pak .
m . 6 Stck . weihe aus Oblat . . 2 Pak . m . je 6 « tck .
glasierte sog . Basler . % Kilo Nürnberg . Allerler .
Ft Kilo Nürnberger . Gewürzvlätzck . . 1 Beutel kl . rd .
aus Oblat . ( 5 Stck . ) . Alles zus . m . Verpack RM . 5 .90 ,
Porto extra . Nachn . od . Voreins . Postsch . - Kto . 45133 .
Nürnberg . „ HOMA “ Lebkuchensabrik GmbH . , Nurn -

berg -8/84 . vorm . E . Otto Schmidt .

MWl - MelMM
Freitag , den 9 . Dezember 1938 , vormittags

9 -4 Ubr beginnend , durchgebend ohne Pause ,
versteigere ich sortsebend in meinem Ver¬
steigerungslokal

mitüWtl , SWUM 2
sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

3 zweibettige Schlafzimmer in Nußbaum
4 einbettige Schlafzimmer in Nuhbaum
1 zweibettiges Schlafzimmer m Elche
1 zweibettiges Schlafzimmer in Mahagonr
2 Sveifezimmer in Eiche .
1 Cbivvendale - Sveisezrm . : Bufett , Brtrinen -

fchrank . Ausrngtifch . 8 Stühle w . Polktersttz
2 kl . guterhaltene Herren,rmmer m Elche
3 antike Dielenschränke , Stollenickrankchen ,
Biedermeier -Sofa , alte Standuhr u . and .
Uhren , antike Kommode
Periertevviche und - brücken , alte und mod .
Oelgemälde . schöne Aufstellsacken
Gute Bett - und Tischwäsche . Federbetten
und Matratzen
Gröbere Anzahl Flaschenweine
3 Klaviere . Vitrinen . Sekretäre . ^ Chaise¬
longues , Dielengarnitur . Bücherschränke .
Büfetts . Waschkommoden , gute Holz - und
Metallbetten . Kofserböcke . rd . Herren -

zimmertisch mit 4 Lederstühlen , Auszug -

unb andere Tische , verschiedene Sviegel .
dreiteil . Eichen - Sviegelschrank ~
Rowenta - Kaffeemaschine . Damen - ,yahrrad .
Dauerbrenner , kl . Zimmerofen . Gasback¬
ofen . kl . Kassenschrank , kl . Eisschrank .
Küchenmöbel und Gebrauchsgegenstände u .
vieles andere mehr .

Besichtigung Donnerstag . 8 . Dezember ,
während der Geschäftszeit .

fiorl Met
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Schrllervlatz 2 . Telephon 23065 .

roetl ihnen öte Fähigkeit mangelt , sich anßeten mitzutelten oder

weil sie eine Menge Gedanken in ihrem Köpfchen walzen , die sie

so stark beschäftigen , daß sie als Träumer erscheinen .

Am besten prüft man die geistige Entwicklung der Kinder an

Hand von Fragen , die dem jeweiligen Alter angemessen sind .

Solche Fragen sind z . B , von Benat - Simon zusammengestellt .

Demnach müssen Kinder im dritten Lebensjahre ungefähr so
weit fern , daß sie Körperteile zeigen können , wie die Augen , die

Nase oder den Mund . Dorgesprochene einstellige Zahlen können

sie nachsprechen . Fragt man sie nach dem Namen , so werden sie

gewöhnlich imstcmbe fein , den Dor - und Familiennamen zu sagen
— vorausgesetzt natürlich , daß sich die Eltern mit den Kindern

abgegeben haben . Einen einfachen Borgang , wenn er in kindlicher

Weise auf einem Bilde dargestellt ist , verstehen sie . Gute Kinder -

bilderbücher nehmen auf diese Entwicklung Rücksicht ; je nach
der Altersstufe , für die die Bilder bestimmt sind , werden sie in

der Darstellung einfacher oder komplizierter sein .

Im vierten Lebensjahr ungefähr lernen die Kinder

unterscheiden zwischen Mann und Frau , zwischen Knaben und

Mädchen . Sie wissen selbst , ob sie ein Bübchen ober ein Mädchen
find . Es ist drollig , zu beobachten , wie ein aufgewecktes Kind oft

beinahe beleidigt werden kann , wenn man ihm sagt , du bist ein

Mädchen , und „ er *
ist doch in Wirklichkeit ein echter , richtiger

Bub . In ihrer Umgebung kennen sich die Kinder schon sehr gut
aus . Ste wissen genau , wie die einzelnen Gebrauchsgegenstände
heißen , eine Schere ist eben eine Schere und kein Messer . Hält
man äjnen ein Geldstück hin , so werden sie auch sofort wissen , daß
es ein Geldstück ist . Die Kinder wissen aber nicht nur , was für
Gegenstände ihnen gezeigt werden , sie können sie auch benennen .
Spricht man ihnen drei Zahlen vor , so kann ein normal ent -
wickeltes Kind diese drei Zahlen ohne weiteres nachsprechen .

Die Kinder find auch schon so weit , daß sie kleinere Hilfe -

Listungen tun können , ja , unter Umständen können sie schon der
Mutter helfen Sachen eircholen . Natürlich muß man sie dazu an¬
leiten und ihnen nur das auftragen , was sie auch wirklich können .
Durch solche kleinen Dienste , die fie tun dürfen , fühlen sich die
Kinder sehr geehrt und setzen chren Stolz darein , alles richtig
zu machen . Außerdem kann man den vieriährigen Kindern auch
schon ziemlich schwere theoretische Dinge zumuten . So können
sie z . B . angeben , welche von zwei parallelen Linien , die man auf
ein Papier zeichnet , die längere ist . Auch verschieden schwere Ge¬
wichte können die Kinder auf dieser Altersstufe unterscheiden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

von

Herren - Krimmer

ganz gefüttert . . . . 2 .95 , 2 .50

!llllllllllllllllllllllllllllllllllll
Junge Fra «

emvfieblt fick in
Wäickcnäben all .
Art . auck Aus -
befiern . Ang . u .
S . 408 an T .- V .
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^Stellellailgebote

| Weidlich« Prrfoöw

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Wt

Mort «

Wohmng
i . rub . Sause
u . tust . Lage
von älterem
ruhigem Ehe -

vaar
r . Frühiahr .
evtl , trüber .
Angebote u .
E . 466 an d .
Tagbl . -Berl .

SIE FINDEN UNTER

13

15
16

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedene *

1 Stellenangebote 1 Immobil .-Verläufe
2 Stellengesuche 8 ImmoML -Kaufgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe
4 Mietgerache IO Kanfgesuche
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gehmden

Donnerstag eintreffend :

Kabliau QA
ohne Kopf . . . 500g Wo

im ganzen Fisch QO
......... 500g UL

Kabliau - Filet jlO
küchenfertig . . . 500 g TT

Zur Senfsoße :

Senf lose . . . . 500 g 48

Senf Im Glas . 25 und 10

Fischsoßen ia

„ Knorr » . . . Würfel IV

___ DasHiücK -------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der N8VJ

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 6 . Dezember 1938

Alexander - Ferdinand Prinz von Preußen
Dresden . . Arndtstraße 2

Weygand , Irmgard . . Wiesbaden . Schillerplatz 2

Wagner , Johann . . W .- Dotzheim Kohlheckstr . 26

Igstadt , Amalie . . W .- Dotzheim Kohlheckstr . 26

Ober , Georg . . . Wiesbaden . Oranienstraße 40
Kirchner , Maria . . Bad Schwalbach , Ruhlebenstr .4

Reuter , Hermann . Wiesbaden . Bismarckrirg 29
Würzburger , Kath . Wiesbaden . RheingauerStr .24

Rothenhöfer . Joh . . W .- Biebrich . Wiesbad . Str . 11
Lohmann , Rosa . . W .- Biebrich . Schloßstraße 22

Grüner Wilhelm . W .- Biebrich . Diltheystraße 8

Kepebring , Elisab . . W .- Biebrich . Imaginastraße 7

Abel , Wilhelm . . . W .- Biebrich . Waldstraße 90
Liebold , Minna . . Wiesbaden . Dotzheim . Str . 28

Mbl . u . leer . 3 ,
Küchenb . Keller
a . berufst . Dame
8. vm . Albrecht -
strafte 18 . Part .

Wohn - Schlafr . .
gr . Dvl .- Schreib -

tito . i . a . Saufe
sofort su Derrn .

Sckwalbachcr
Strafte 5 , 2 lks .

M
WWM
Ilig *
mit Torfabrt .

gr . Lagerräumen
Stallung . gr . Sof

u . Garage .
i . Zentr . . Nabe
Kirchgasse . sofort

vreiswert bei
25 000 Mk . An¬
zahlung zu verk .

Eugen Bier .
Immobilien ,

s- riedrichstr . 46,1
Tel . 27196 .

Laden
mit Nebenzim . .
i . gut . Lauilage
sofort ob . sväter
zu vm . Bücher ,

Neugasse 20 .
In bester

Geschäftslage

Biebrichs
schöner Laden m .

Nebenzimmer ,
mit ober ohne

3 - 3im .-Wabn . .
Lag . . Werkstätte
sofort ob . später

zu vermieten .
P . Schneider .

Biebrich .

ErstNass . sonnige

H - W
m . Bab . Zentr . -
Heizung . möal .
1 . St . , i . Villen¬
viertel . r . 1 . 1 . 39
zu miet , gesucht .
Schristl . Ang . b .
Portier Sotel
Nose abzugeben .

Garage

Sorst - Westel -
Strafte 51

Nähe Wilbelms -
höhe Sonnenbg . .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 464 T .- V .

Herrenzimmer
Eftzim . u . 3 einbettige SSlaszim .
gebraucht , böch nur erstklassig , zum
1 . 1 . 39 von solventem öerrn zu
mieten gesucht . Bei Abzahlung
evtl , birekter Kauf . Angeb . unt .
M . 460 an ben Tagblatt -Verlag .

einschl . Kennziffer¬

gebühr - dafür lie¬
ferte ich 46 Angebote

Man muß es immer weder sagen :

In jedem Fall , in allen Lagen
Hat durch das W . T . — Werbekraft

Die „ KLEINE “ stets Erfolg gebracht .

Groß ist die Leistung , klein der Preis

Und hier mal wieder ein Beweis

llllllilllllllllllllllllllllllllllllllll

MelsteRilg !
Salbtagsmädch .

von 8 — 12 Hhr
für iebcn Tag
in Neubauwohn ,
los . ob . 1 . 1 . 39
gesucht Danziger
Strafte 71 . Part .
Vorstellen von

16 — 18 Uhr .
iiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüüiii

Stundenfrau
zum Waschen u .

Pullen gesucht .
Nähe Adolfs -
hohe . Vorzustell .

bei Rittt .
Sindenburg -

allee 60 .
v . 8— 17 % Uhr .

Sekretärin
gesucht
die höchsten Anforderungen gerecht wird .

Bewerbungen mit Lichtbild und Gehalts¬

anspruch zu richten an

Philipp L . Fauth G . m . b . H .

O el f abrik .

Vermietungen

1 Zimmer

[ tBenretungen

2 Zimmer

Stellengesuche

3 Zimmer

Dachwobn ..
2 Zim . u . Küche ,
neu heraer .. an
ruh . ält . (Theo ,

zu vermieten .
Nicolai .

Sirsckgraben 17 .

Schöne
S- Zim . - Wobn .

in ruhiger Lage
u . gutem Sause ,
zum 1 . 1 . 39 zu
oerrn . Angeb . u .

S . 463 an T .- V .

18jäbriger
sucht stunbenw .
Beschäit . gleich

welcher Art .
Ang . u . I . 466
an Tagbl . -Berl .

Freitags norm ,
ab 9 Uhr Radf .
Aushilfe gesucht .
Wolter . Ellen¬
bogengasse 12 .

5a . geb . unabb .
zuverläss . Kran .
Wwe . . sei . Ver¬
käuferin . sucht
Beschält , irnenb

welcher Art .
Ang . u . D . 466
an Tagbl . - Berl .

| ftmifmfin. Personal |

| Weibliche 'Uerjonen i

Wesen
Erkrankung

Wille f.

SmsM
gesucht .

Betbmann .
Marktstrafte 11 .

| Mämiliche $ erfönen
~
|

Zuverläss .

Meimnijdüien
oder Frau

f . Eeichäftshaus -
balt !of . gesucht .
N . Röberitr . 29 .
Laben .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
S .ngabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Hausperloml

Fräulein ,
vers . im Sansh . .
sucht Stell , ober
Aushilfe . Ang .
u . 3 . 464 T .- V .

| Männliche Personen |

sSewerbliches Personals

Junger Mann ,
22 Jahre alt .
2 Jahre gebient ,
sucht Stelle als

Personen kraft -
sahrer ober Ver¬
treter . Führer¬
schein Klasse 3 u .
Zengn . üorhanb .
Ang , ir .465 T .- B .

Wir suchen

jüngere Verkäufer
für unsere
Haushalfwaren - Abteiiung
für sofort oder später .

Nur branchekundige Bewerber wollen sich melden .

Rudolph Karstadt , Aktiengesellschaft
( Karzentra ) , Wiesbaden , Kirchgasse 45 .

WM 6tt . 38
1 Zim . u . Küche .
Keller zu verm .
1 kl . Zimmer u .
Küche nur an
alleinst . berufst .
Pers , zu verm .
Friebrichstr . 37 .

Vbb . 3 . St .

Moe
können Sie
wesentlich er¬
höhen burck

vrovisions -
weise Ver¬
mittlung der
von mir ge¬
führten Artik . .
welche in ieb .
Haushalt ge¬
braucht wer¬
ben . Ang . u .
M . 463 T .- V .

sSetoerdliches Personals

Herren -
Klickschneider

gesucht . Ang . u .
K . 466 an T .- B .
Ililllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Jüng . Arbeiter
in ÄohlenhanbL

sofort gesucht .
Ang . u . W . 466
an Tagbl . - Berl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Abgeschl . Wohn .
Küche . 1 Z . . neu
in Stand gesellt ,
zu vm . an ruh .

ält . Mieter .
Näh . bei Weift ,
Westenbstr .7,H .2

Biebrich .
Wiesb . Str . 101

Umbauwobn . ,
1 Zim . u . Küche ,
monatl . 30 Mk . .
sof . zu vm . Näh .
Krau v . Gbiel ,

Sirschgraben 24 .

| Pausinan . Personal

Jüngere tüchtige

in Mellgerei sof . ,
eventl . zur Aus¬

hilfe gesucht .
Krill Bauer .
Rauenthaler

Strafte 7 .

EervierslölllM
sofort gesucht .

Kreie Wohn . u .
Bervilegung .

Abr . zu erir . im
Tagbl . - Bl . Sh

Hanspersonal

SMSWlein
» Wen

zum Nähen unb
Hausarbeit

SoiMWen
sofort gesucht .
Hotel Adler .

Badbaus .
Langgasse .

Borzust . nachm .
zw . 4 u . 6 Uhr .
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Sind die Kinder noch ein Jahr älter geworden , so tann man

ihnen schon zumuten , die verschiedenen Gegenstände des täglichen

Gebrauchs nicht nur zu erkennen , sondern auch anzugeben , zu

welchem Zwecke Re gebraucht werben . Die Fünfjährigen wrssen

also , wozu ein Messer dient , eine Schere , ein Stuhl unb der¬

gleichen gebraucht werden . Zeichnen ist eine Lieblingsbeschäfti¬

gung der meisten Kinder . Sind die ersten Schöpfungen der Kleinen

nur sinnloses Gekritzel — für ben Erwachsenen selbstverständlich ,

die Kinder selber sehen alles Mögliche dahinter — , so kann man

in einem Atter von fünf Jahren schon verlangen , daß die kleinen

Zeichenkünstler ein vorgezeichnetes Quadrat nachzeichnen können .

Ebenfalls an das Spreckwermögen kann man entsprechend höhere

Anforderungen stellen . Sätze , die ungefähr zehn Silben enthalten ,

müssen fünfjährige Kinder ohne Schwierigkeit nachsprechen können .

Die Schulzeit .

Nun kommt die Zeit des Schulbesuches , eine Zeit mancher Auf¬

regungen für ehrgeizige Eltern , ob ihr Kind wohl vor den ge¬

strengen Augen des Lehrers besteht und als kluges Kind Lorbeeren

erntet . Oft verfallen Eltern in den Fehler , ihren Kindern vor der

Schulzeit noch alle Weisheiten und Kunststücke einzutrichtern , da -

mit sie nur ja als recht gescheit dastehen . Das ist durchaus un¬

nötig . Ein begabtes Kind lernt ohne weiteres das , was tn der

Echule verlangt wird , und wenn die Begabung nicht ausreichen
«sollte , dann kann künstlich eingepauktes Wissen auch nicht darüber

Hinwegtäuschen . .
Damit ist natürlich keineswegs gesagt , daß man sich mit dem

Kinde nicht abgeben urtb ihm nicht die Augen offnen soll über

alles , was in seiner Umgebung vorgeht . Dadurch wird fein 55er -

istand geschärft , sein Urteil gebildet ; damit kann das Kind später
letwas anfangen und hat einen gewissen Borsprung ta der Schule .
"
Ein angehendes Schulkind wird so weit sein , daß es Morgen und

Abend unterscheiden kann , baß es die Begriffe gestern und heute
auseinanberhatten kann . Werden dem Kinde drei kurze Aufträge

auf einmal erteilt , wie etwa in der Art , es soll ein Buch mit -

nehmen , an einen bestimmten Platz einen Gegenstand hinlegen
und dann die Wre zumachen , so wird das Kind imstande {ein .
Das ohne weiteres auszuführen . Auch kann man schon erwarten ,

Idaß sechsjährige Kinder einigermaßen das Geld zählen können ,
Iroenn man ihnen etwa zehn bis zwölf Geldstücke hinlegt . Sie

werden auch schon verstehen , die Geldstücke nach den einzelnen
:Sorten zusammenzulegen , also Pfennig zu Pfennig , Mark zu

i ytart . Brider aus Märchenbüchern u . dgl . können Stuber dieser
I Entwicklungsstufe ganz gut beschreiben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Wenn Sie ein

Bruftband ode eine Leibbinde oder Gummistriinrnfe oder

r ClnUnnn benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in mein

lenlliup - uiuauen Hlf über 45 fahre bestehendes Fachgeschäft .
Tl =
Lieferant für alle Krankenkassen .

P . fl . Stoss Nachf . , Tflunusstrabe 2

l

l J
| KapitalM -Ailgedott |
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Einmalig!

Zmmohilim -

fianfgeMe

Baureifes
Grundstück

ca . 500 qm , gute
Wohnlage , zu

kauf . ges . Ang .
E , 465 T .- Berl .

Aelt . Ehepaar
sucht sof . kleine

1 — 2 - 3 . -Wohn .
Ang . u . S . 464
an Tagbl . - Berl .

Wohn¬

schlafzimmer
m . fl . Wall . u .
Heiz . v . berufst .
Dame zu mieten
gesucht . Ana . u .
F . 466 an T . -B .

Ent möbl . Zim .
in ruhig . Hause .
N . Viktoriah . . z .
15 . 12 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . T . 464 T .- V .

Wohn¬
schlafzimmer

Nähe Moritzstr . ,
gesucht . Eilang .

M . Sochgürtel ,
Röberstrafte 21 .

M teilt ?
jg . strebsamem
Kaufmann »um
Ausbau seines

Geschäftes
4 — 5000 Mk .

aus Privat geg .
fl . Sicherheit il
Zinsen . Ang . u .
L . 466 an T .- V .

Dame
sucht sich an ein .

Wäsche¬

geschäft
zu beteiligen .
Bringe anerk .

gut absatzfähige
und eingeführte

Spezialitäten
ein . Ang . unter
W . 464 T .- Berl .

I ÜapitlllM <Sefiichi^
250 RM .

geg . gute Zinsen
gesucht . Rück¬
zahlung am

31 . De ». 1938 .
Ang . u . S . 465
an Tagbl . -Berl .

1 . Sovothek
12 - bis 15 000 M .
z. 1 . 3 . 1939 auf

gutrent . Miet¬
haus ( 2 - u . 3 - Z . -
W .) ges . Angeb .
E . 465 T .-Verl .

Aelterer Herr
( Akad . ) sucht r .

1 . Januar
gut möbl . Zim .
in nur besserem
Sause . Bahnh . -
Näbe . Ang . unt .
K . 451 Tagbl . -V .

Metzgerei
zu mieten ges . .
evtl , auch Kauf .

Otto Otter .
Mainr -

Gonsenheim .
Aiombacher
Strafte 33 .

swttlei
gutes rentabl .

MM «
mit freiwerd .
Laden u . fünf

Wohnungen
für nur

30000 WIL
h . 18 000 RM .
Anzahlung zu

verkaufen d . :
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

n . Sohn .
Wilhelmstr . 34

Tel . 25884 .

Gut mbl .

Zimmer
evtl . m . Heiz . u .
Bad . R . Sauvt -
vost . »um 15 . 12 .
v . Dauermieter
gesucht . Ana . u .
S . 466 an T .- V .

Selten hoher Gewinn wird ge¬
boten durch Beteiligung an Ver¬
wertung erstklassiger Erfindung .
Angebote mit Angabe des sofort
verfügbaren Kapitals unter H . 465
an den Tagblatt -Verlag .

Alleinst . Dame
sucht

1 bis 2 möbl .
Zimmer tn . Bad ,
evtl . Kochgeleg . ,

sauber , ruhig ,
gesund , auch in
Pension . Preis¬
ung . u . T . 462
an Tagbl . - Berl .

Haus
zu kaufen gesucht

Rentabilität
Bedingung .

Gute Anzahlung
möglich . Ana . u .
A . 717 an T .-V .

5 Zimmer

■ llllllllllllllllllllllllllllllll

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Bahnhofsnähe .
Gut möbl . Zim .
m . Vervfl . vrw .
zu verm . Adel -
heidstr . 26 , P .

Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
m . Küche zu ver¬
miet . Er . Burg -
strafte 6 . 1. St .

Mbl . Ms .. Herd
u . el . Licht , zu v .
Rheinstr . 54 . 1 .

Sonn . gr . 3 =3 .=
Wohn .. 2 Balk . .
Baden , u . Zub¬
ik St . , in flt . H . .
Nähe Rinakirche
inf . Vers . z . 1 . 1 .
o . sv . a . r .M . z . v .

Ang . S .465 T .-B .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

5 — 6 - Z .-Wohn . ,
z . vm . Parkstr .,
am Kurh ., Bad ,
Hz . , Gart , evtl .
Garage , ab 15 .1 .
Räber . Eoethe -
strafte 6 , Part .

K - W .
- WNIW

Bad , Heizung , fließ . Wasser
u . Zubehör z. verm . Näh .
Pauly , daselbst . Ruf 20819 .

Möbl . Wohn - u .
Schlafzim . mit
Schreibt , a . 6er .
Sm . sof . zu vm .
Kirchg . 11 . 1 r .

Ent mbl . 3 .. fl .
W . . evtl . Bad .
Küche . Klavier .
1 u . 2 P . . vrw .
sof . zu v . Adel -
beidstr . 95 , P .

5n

M8WOO
sch. 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Gartenben .
zum 1 . 1 . 39 zu
verm . Gramsch ,
Eartenfeldstr . 4 .

1— 2 - 3 . - Wohn .
oder leere Zim . .
evtl . Frontspille .
gesucht . Ana . u .
B . 462 an T .-B .

Geinckt
ab 1 . Sehr , ober
später von Dir .
i . R . saubere

2 - Zim . -Wohn .
bis zu 45 RM .
mort . in Wiesb .
ob . llmgeg . Ang .
unter M . 465 a .
Tagbl . - Verl .

VMIMM 44
1 . Etage

vollkommen neu hergerichtete
6 - Zimmer - Wohnung

als Praxis - ober Büroräume ,
ganz ob . geteilt , zu vermieten .

Zim . m . Berpfl .
zu v . Bertram -
strafte 23 , 1 lks .
Möbl . Zim . z . v .
Karlttr . 2 , 2 . St .

Schön möbliert .
Zimmer zu vm .
Waldstr . 144,21 .

Schön möbliert .
Zimmer

zu verm . Weber¬
gaste 58 . 2 lks .

2 - 3 . - W . mit all .
Komf . aek . Ang .
u . ll . 464 T .-V .

Wehrmachts¬
beamter

sucht 3 — 3 ^ -3 --
Wohnnng

mit Küche . .
Bad . Keller ,

sofort ob . später .
Ang . u . S . 464
an Tagbl . - Verl .

Höh . Beamter s.
sof . o . spät . mob .
4 — 4X - 3 - M . -W .

Ana . S .462 T .- V .

Fische
o

o
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MroiliiilM

EGetz

abruaeben .
Klein . Dotzheim ,

Solzstraße 25 ."
Schäferhund ,

bildschön . 30 M .
äu verk . Ana . u .
L . 464 an T .- V .

Kanarienbiibne
ff . Sänger , verk .

Pbil . Velte .
Faulbr .- Str , 3 .

Wintermantel
f . gr . dm . , gut
erb . , b . zu verk .
Ang . T . 465 T .-V .

Frack . Smoking ,
gestreifte Lose ,

elekt . Bügeleisen
billig zu verk .

Sonnenberger
Straße 33 . Part .

Reiuw . Jüngl . -
Hose , grau . 6 M . .
Breeches - Hose 4 .
Br . Dam . - Krag . -
Stiefel ( 37 ) 2M .

blaue f . neue D .-
Schuüe ( 37 ) 4 M .
Schachspiel 2 M . .
Schb .D .u .E .^0 .50
Taunusstr . 26 . 3

Ges . D . -Mantel ,
Gr . 46 . Bill . vk .
Oranienstr .8 . 2 l .
Eetr . Mädchen¬

mantel -sacke ,
Kleid . Fgl . -Anr .
Hrn . -Anzun .bob .

Stiefel Goeben -
straße 10 1 lks .

Smei - M
Bisam - Rücken ,

auch als Damen -
oelz zu tragen .
Dreiern , zu verk .
Auch eine Dam .»
Armband - Ubr
Do ^ b . Str . 48 . 1

Zu verkaufen
Damen -Divl .-

Schreibtisch
bell Nußbaum
Preis 45 Mk . .

meiner Sckrank
8 Mark , weine

Kommode 8 Mk .
Scharnborstttr .24

3 rechts .

PlUNk-

WergGirr
für Kaffee und

Tee .
11 Pfund Silber

für 1200 RM .
verkauft

O . Fritz .
Rosenstraße 8 .

Televbon 25321 .

wie neu .

BisamrAm
mit

VMttllgen
für gr . starke F . .
bill . zu verkauf .

Besichtigung
von 2 — 5 Übr .

Wremer
Wartestraße 6 .

MM

Streichba «
zu verk . Mainz .

Leiligarab -
gasse 9 . 3 .

Violine
( Geigenbauer .
Originalrechn .

stebt z . Verfüg .)
vreiswert für

100 Mk . zu verk .
Kaiser - Friedr .-

Ring 61 . 2 lks .
Von 16 — 20 Ubr

Gutes Radio
mit Lautfvrecher
30 Mk . zu verk .
Frankenstr . 22 . 1

Erammovbon
mit 32 Platten
billig zu verk .
Martinstbaler

Straße 6 , 2 .
Schallplatten

verk . Dotzbeimer
Strane 53 . 3 r .

Damvfmasch .
Elektrik - Käst .
Turngarnitur
Kinderwaune

u . versch . zu vk .
MMer ,

Adelbeidstr . 70 .
Marllin -Metall -
bauk . 1 . Schnl -
tafel m . Stand ,
zu verk . Svieß ,

Rüdesbeimer
Strane 10 .

St

1938 abb . gek .
Vor Ank . wird
gewarnt . Abzug ,
geg . Belobn . bei

Wagenwinde
in d . Dofeüeimer
Str . , am 25 . 11 .

I
rz$

4

Bkoderne

Elasaufsafe weg .
Platzmangel

billig zu verkauf .
Televbon 28934 .

Grobes
Glasaguarium

m . elektr . Lüft ,
und Zubebör

zu verk . Adolfs -
allee 10 . 2 .

Wn -

£ 8öen -

tMMM
l Ladenschränke ,
2 Tbeken mit

Eebr . Kückenberd
zu vk . Oranien -
straße 19 . Part .

Elektr . Eiienb . .
Sv . 0 . sämtl . 3 .
u 1 SA . -Heim
( Kindersv . ) vk .
Oranienstr .54 .ll ,

Ovel Blitz .
2 % To . , in sebr
gutem Zustand ,
geg . bar zu verk .
Ang . u . M . 466
an Tagbl .- Verl .

Papier - und

Aartonstreisen
weiß und farbig ,
d . »u Notizzweck ,
u . Preisschildch .
geeignet sind ,
haben wir in
gröber . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .

L. SWenbergW
MWrilSmi
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr . 59631 .

Für Liebbaber .
Zu verkaufen
Biedermeier¬

zimmer .
b . Kirschb . - Holr .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . 8 «

Manger
f . Personenauto .
220 Iß . . 155 Br . .
m . Patentkuvvel .

zu verkaufen .
Möbelgeschäft

Rees .
Oranienftr . 14 .

WNUMSKSS

kpl . Sveifezim ..
einr . Kredenzen ,

Auszieh¬

tische
in gr . Auswabl

vreiswert .

0 . Kannenberg
Schwalbacher

Straße 73 .
üb . Michelsberg

Weg . Todesfalls
elegant , modern .

Speisezimmer
u . andere Ein -
richtungsgegenit .
fof . billig zu vk .
Viktoriaftr . 31 . 1

llmzugsbalber
zu verkaufen
Sviegelfchrank
2 Bettstellen
2 Nachttische

mit Marmor
Spiegel

alles nußb . -vol . .
kpl . Ski - Ausrüst .

( 8t . 1 .80 m ) .
Kraus .

Tbeodorenstr . 3 .
Er . modernes
aufklappbares

SWW
in bestem Zust . .
zu verk . Rbein -
babnstraße 3 . 1 .

Eev .
Kinderwagen

zu vk . Eoeben -
straße 32 . Ld .

Illlllllllllllllllllllllilllllllllllllll

Hölzerne
Waschbütten u .

Wäscheleinen
verk . Babnbof -
straße 37 . 1 l .

| $ änMer - Bertäiü
~

|
Mod .

Schlafzimmer ,
eichen , m . Birke .

W . Koller .
Hermannstr . 5 .

Lesukra -

Dunsttops
für 2 — 3 Pers ,
billig zu verk .
Adr , i . T .- B . 8k

Pfaff - Näbmasch .
Schrankmöbel

neuro . , vreisw .
nur an Privat

zu verkaufen .
Besichtigung

ab 11 Ubr
Iabnstr . 42 . 1 .

und

. ab

. ab

. ab

. ab

Auch in Mänteln , Kostümen ,
und modischen Kleinigkeiten

schenkt stets aparte Stücke

29 .

12 .

1O .

14 .

Einige Beispiele

der Fertigkleidung
Kleider .

Blusen . .

Pullover

Westen .

Ob Wolle , Seide oder Strickwaren

. . . . Fertigkleidung

. . . Maßanfertigung
sitzt tadellos und ist dabei sehr preiswert

Marie Ochs neb . Nassauer Hof

Auf Wunsch wird die
‘

Ware bis zum Fest zurückgelegt

Harmonikas
die neuesten Prachtmodelle eingetroffen

Hohner — Cantulia — Galotta

Royal - Standard — Rheingold

u . a . Marken zu billigsten Preisen

Telephon 23263

EEE0S

Wiesbaden Wellrifzstr . 12

Ehestandsdarlehen

Sonntag von 2 — 7 geöffnet !

fetaufitc

^ esicMer
sind bei den Besuchern des
Hauses Möbel - Bauer keine
Seltenheit . Die wenigsten
vermuten eben diese außer¬

gewöhnlich vielseitige Aus¬
wahl i. Möbeln all . Preislagen
und Geschmacksrichtungen .

Neuzeit ! iche

Zimmereinrichtungen
Küchen

Polstersessel u . Kautschs

Kleinmöbel

Sonder - Angebot !

Wanderer , Limous . . 2 fite .. 4 Tür .
Wanderer . Cabriol . , 2 fite .
Adler . Limous ., 1,7 fite .. 4 Türen
Adler , Cabriolet , 1,7 fite .
Adler 3r „ Limousine
Adler 3t ., Cabriolet
Ovel Super , Limousine , 4 Türen
Ovel . Limousine . 2 fite . , 4 Türen
Ovel Olympia , Limousine
Ovel Olympia . Cabriolet
Ovel . Cabriolet . 1,2 fite .
Stoewer . Cabriolet . U5 fite . ,
und andere Fahrzeuge verk . r. A .

Brönner . Parkstrabe 39 .

Metallbette «
bill . Matr . .Deckb .
Roßb . . Sofa 5 .
Küchenfchr . . vsck .
b . vk . Holland .
Sedanftraße 5 .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckrina 43

Nähmaschinen ,
neue und sehr .

Krieger .
Frankenstr . 22 .

Singer - Nähm ..
neu . elektrisch ,

tragbar , umftdb .
billig zu verk .
Grosch,Friedrich -
straße 44 . 2 . St .

lyttyw - -M6 f/SUtwwSty &fr
“

— aber so ein moderner Sessel be¬

geistert auch sie . Diese behagliche
Form , die geschmackvolle Bespannung
und — diese mollige Weichheit !
Dabei sind solche Sessel sehr preiswert

im Möbelhaus

Franke nstraße 9

Bahnhofstraße 17

Sonntag geöffnet von 2 bis 7 Uhr !

IlrtHlK » VIMM «
Vhr Am Samstag , den 10 . Dezember 1938

9 Uhr findet im Kasino unsere

WkMriel Kit SlM - Wm
statt , wozu wir unsere Mitglieder und Gäste einladen

Der Vereinsführer .

Elektr . Ges . Wiesbaden

L . Hansohn & Co .

Wiesbaden Moritzstr . 47/49 Fernruf 27878

Donnerstag , 8 . Dezember 1938 .
6 .00 Tröstung — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett , Wasserstand .
8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .45
Ruf ins Land , Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Schneewetterbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Schnee¬
wetterbericht . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . 14 .10 Der deutsche Wald . 15 .00 Aufruhr
in der Spielkiste . 15 .30 Mit Bedacht zur rechten
Zeit , macht der Weihnachtseinkauf Freud .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30
Bunte Stunde . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 19 .45 Der Jugendführer ein
Erziehungsfaktor . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Schneewetterbericht , Sonderwetterdtenft für die
Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 . 00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15
Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Konzert .

Wer diesmal daheim am
Weihnachtsabend frohe Ge¬
sichter sehen will , den bitten
wir zu einem zwanglosen Be¬
such bei uns . Vom großen
Radio - und Musikschrank bis
zur Schallplatte finden Sie
reiche Anregungen und fach¬
lichen Rat . Willkommen bei :

Ehemänner ,

wir wissen Rat !

Arme Arb . - Frau
dI . 6 . 12 . Laugg .
40 M . i . 2 20 - M .-
<56 . . ebrl . F . w .
geb . g . Bel . ab¬
zug . Fundbüro .

geg .
Karl Michel fr . ,

Autobetrieb .
Wiesbaden .

Dotzh . Str . 141 .

lVeit ) nad ) tspackungen
in großer Auswahl

L. SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI WIESBADEN
Wiesbadener Tagblatt • Tagblatt - Haus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

VERKAUFEN WEINKARTEN UND WEINLISTEN

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im Gewand und nach¬

haltig in der Wirkung sind diese die richtigen und tüchtigen
Verkäufer . Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung .

Auzinger , Elise Aulinger u . v . m .

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . auch 2 Uhr

Der lustige Film

Der Schimmelkrieg
von Holledau

mit Eduard Köck

Heli Finkenzeller , Theodor

CAPITOL I
Am Kurhaus

Nur noch Mittwoch und Donnerstag !

lAPOLLOl
Moritzstraße 6 — Jl

Nur noch Mittwoch und Donnerstag !

Der große Spitzenfilm

Bote SlWm
mit

OlgaTschechowo , Albr . Schoenhals

Camilla Horn , Herbert Hübner

Jugendliche nicht zugelassen !

Die Lampenschirm - Werkstätte

Bernstorf , Kirchgasse 19 i. Etage
Ruf 25676

hat Riesenauswahl in allen Beleuchtungskörpern
Ausstellung — Hauseingang

KauNiiche

Unterricht

SchwarzeVrosche

a . d . Tagbl . - V . i . TV .

neu und gebr .
H . Fröbel .

Rieblstraße 15 .
Ruf 21084 .

Reparaturen .

Alte Zinn¬
geschirre

kauft
W . Fliegen ,
Wagemann¬

strabe 37 .
Tel . 27052 .

Alt . Schmuck
Granat

Korallen
Broschen .
Ohrringe
Halsketten

Armbänder
kauft

W . Fliegen .
Wagemann -

straße 37 .

litten -

(djiMDen
mit Rolltüre

zu kauf , gesucht .
Ana . u . U . 465
an Taabl .- Verl .

Ohrensessel
Bücherschrank

Dam . - u . Serr . -
Schreibtischc

Chaiselongue
Büfett . Teppiche

antike Lüfter
egale

Messtngbetten
zu verk . Henze ,
Babnbofstr . 39 .

MMWr
gut erhalten , zu
kaufen aei . Ana .
u . K . 465 T .- V .

Kleinschreib *

Masch .
günstig zu verk .

Stein
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt

Cabriolet .steuer -
frei . i . gut . Zu¬
stand . geg . fof .
Kasse zu kaufen
gesucht . Ana . u .
U . 466 T .- V .

Akkordion
80 Bässe . 3Lör . ,
zu kauf , gesucht .
Genaue Ana . u .
M . 464 an T .- V .

mit Dient , qjpt
läng . Zeit vert .
Find . Bel . Adr .

Sg

Portugiesisch
Unterr .,Konvers .

Fr . Vogts .
Kaiser - Friedr . -

Rina 38 . 1 .

Verloren

Gefunden

Suche v . Privat
gebrauchten

Wagen
in sebr gutem
Zuft . aeaen bar .
Keinen schweren
Wagen . Baujahr
nicht vor 1936 .
Vorzug DKW .
Ana . A . 724 TV .

Verfenk -
und Sckrank -

MmMiiien
Eeleaenbeitsk .

Ratenzahlungen
Einige gebr .

Masch . a . Lager .
S . Böll ,

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

fiastwagen
zu kauf , gesucht .
Vreisanaeb . u .
D . 464 an T .-V .

Gebrauchtes
gut erhaltenes

Auto
( 2 — 4fifeer ) zu
kaufen gesucht .

Ana . m . Preis¬
angabe u . A . 725
a . d . Taabl . -B .

öchWmmer
1 - . 2 - und 3tür .
Kleider - .Wäsche -
u . Sviegelschrk .
in Eiche . Nußb . .

Elfenbein
und Weißlack ,
«rristertoiletten
Tochterzimmer

moderne Küchen
Speisezimmer u .
Serrenzim . und
Möbel ted . Art ,
er . Büroschreib¬
tisch . Zvfchneide -

tifch . Betten .
Roßh . . Kavok -
u . Wollmatra « . .

Teppiche .
Brücken . Läufer .

Oefen . Herde .
Badewanne und
Ofen . ar . u . kl .

Eisschränke .
Büro - u . Laden¬
einrichtung und

Inventar
und vieles mehr

E . Klapper .
Ausstellsäle

Webergasse 37
und 32 .

Ecke Langaasse .
Tel . 28627 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 251 73

UMnten

WM , Wer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirfcharaben 28 .
Gesucht silberne

Kaffeekanne
oder

Kuchenschale .
Ang . u . T . 466

Euter
u . tadellos erb .

Teppich
b . 4 % -X5K - m gr .
( evtl , auch zum

Ausleaen )
zu kauf , gesucht .
Ana . u . B . 466
an Taabl . - Verl .

SIEMENS

RAPIDKOCHER .

Erhältlich bei :

Sie brauchen für die

Weihnachts - Bäckerei

J

Ausstechformen
Kuchenformen
Tortenformen
Tortenteller
Gebäck - und

Garnierspritzen
Spritzbeutel
Teigmischer
Mehlsiebe
Meßbecher
Rühr - und
Knetmaschinen
Schüsselhalter
Küchenwunder
Waffeleisen

Spekulatiusformen

UNG
Kirchgasse 47

Durchgehd . geöffnet

Kees AHckckonsLkvLN ,

sind preiswerte , gehaltvolle Fein¬
kost , sie werden Ihre Mahlzeiten
angenehm bereichern .

Llsardinen Dose
„ Ravigote " 4 — 6 seine Fische
mit Frucht - u . Gemüseeinlage 0 .55

„ Spezial " 6 — 8 Fische in
Olivenöl , bes . dickrückig , nahr¬
haft und wohlschmeckend - 1 . —

„ Hochfein " 6 — 8 fst . Sardinen
o . Gr . in Olivenöl besond . zart
und weißfleischig . . . . . 1 .20

Franzos . Sardinen
Philippe LCanaud,o . Gr . 0 .671 . 15

Amieux freies , in Tom . o . Gr . 1 . 15

Filetheringe in Remoul . u .
Mayonnaise ....... 0 . 75

Ostfeehcringei . Wein . Cham --

pign . , Bouillon,Tomatensoße 0 . 95

Südwest - Languste « , hoher
Nährwert ........ 1 .35

Jap . Crabmeat,Königskrebs ^ D .
Echt . Kronenhummer , feinste
Qualität
Dazu d . vorzügl .Maqonnaife
in Gläsern

Hees Feinkost - Abteilung

empfiehlt
Fertige Soßen
Bordelaise - , Burgunder - und

Champignonsoße bes .zu Fisch¬
und Fleischspeisen . . 0 . 70,0 .75

Tafel - Meerrettich ; er sollte
bei keiner Mahlzeit fehlen 0 .45
Gimfelcber in Terrin . u . Dos .
feinste , getrüffelt „

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 iv

BETZELJ

iiHitgtee -s

ÄLeichsjerrdev 'Jran ^ urt

BAUER

CFrnmer preiswert bei ffSeÄs ।

Für guten Rundfunk - Empfang
Kirchgasse 22
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Demnächst NLKK . - Berkehrshilfsdienst .

Dichtes Retz vo « Unfallmeldestelleu auf den Fernstratzen .

Die starke Zunahme und die weitere Förderung der

Motorisierung des Verkehrs erfordern besondere Matznahmen

zur Erhaltung der Sicherheit auf den Stratzen . Es wird

daher nunmehr im Zuge der hierfür vorgesehenen Matz¬
nahmen ein dichtes Netz von Meldestellen auf Fernverkehrs¬
straßen errichtet werden , die bei Unfällen schnelle und sach¬
gemäße Hilfe gewährleisten sollen . In einem Erlaß des

Reichsinnenministers wird hierzu erklärt , daß es bei der

Erhaltung der Sicherheit auf den Straßen in erster Linie
um die Anwendung aller Mittel gehe , die geeignet
find , Verkehrsunfälle nach Möglichkeit zu verhüten . Außer¬
dem sei es jedoch dringend erwünscht , daß den Verkehrs¬
teilnehmern , insbesondere den Kraftfahrern , bei Betriebs¬

störungen an ihren Fahrzeugen sowie bei Unfällen auch

außerhalb der Ortschaften rechtzeitig sachgemäße kraftfahr¬
zeugtechnische Hilfe vermittelt werden kann . Auf Wunsch des

Ministers habe daher der Führer der geeinten deutschen
Kraftfahrt , Korpsführer Hühnlein , die Schaffung eines

derartigen Verkehrshilfsdienstes durch das NSKK . über¬

nommen und auch für diesen Zweck den weitgehenden selbst¬

losen Einsatz von Führern und Männern des Korps im

Jnterefie der Motorisierung zugesagt . Das NSKK . werde

in Zusammenarbeit mit demDeutschen Roten

Kreuz und dem Kraftfahrzeughandwerk sowie

auch andere Organisationen der Wirtschaft in der nächsten

Zeit auf allen Reichsstraßen und Landstraßen 1 . Ordnung
ein dichtes Netz von Meldestellen schaffen , durch das jederzeit
schnell und zuverläfiig die benötigte Hilfe im Straßenver¬
kehr erlangt werden kann . Auf Anruf bei einer derartigen ,
durch besondere Tafeln gekennzeichneten Meldestelle benach¬
richtigt ein „ Zonenführer " unter Berücksichtigung der Lage
des Einzelfalles unverzüglich den nächsten Arzt , eine Un¬
fallhilfsstelle des Deutschen Roten Kreuzes , eine Werkstätte
des Kraftfahrzeughandwerks sowie erforderlichenfalls auch
die zuständige Dienststelle der Polizei . Mit Rücksicht auf den
großen Wert des NSKK .- Verkehrshilfsdienstes für die Er¬
haltung von Leben und Gesundheit zahlloser Volksgenossen
und seine Bedeutung für die Sicherheit aller Straßenbenutzer
ersucht bei

, Minister alle Polizei - und Verwaltungsbehörden ,
die Dienststellen des NSKK . auf Antrag bei der Schaffung
und Durchführung dieser Einrichtung bestens zu unter¬
stützen .

Explonon in einer schwedischen Munitionsfabrik . In der
Munitionsfabrik Marieberg bei Stockholm ereignete sich
beute eine Explosion , bei der zwei Menschen , ein Mann und
eine Frau , getötet und sieben Frauen verletzt wurden . — In
einem brennenden Hause in Alingsas in Westschweden
sind zwei kleine Kinder umgekommen , die nicht mehr recht¬
zeitig gerettet werden konnten .

Vier Arbeiter im Abwäfierkanal erstickt . Bei Reparatur¬
arbeiten in den unterirdischen Anlagen der städtischen
Kanalisation in Rio de Janeiro fanden vier Arbeiter durch
plötzlich eindringende Gase und Abwässer den Tod .

17 Manu der „ Akti " fanden den Seemannstod . Der
deutsche Dampfer „ La Plata

"
, der auf hoher See mit dem

griechischen Dampfer . .Akti " zusammengestohen war , ist von
dem holländischen Dampfer „ Swarte Zee

" in den Abend -
stunden des Montag in den Hafen von Brest eingeschlevvt
worden . Von der deutschen Besatzung ist niemand zu Schaden
gekommen . Das griechische Schiff versank schon eine Minute
nach dem Zusammenstoß . 17 Mann der Besatzung des
griechischen Dampfers , darunter der Kavitän , sind ertrunken .
Die übrigen 18 zum Teil verletzten Mitglieder der griechischen
Besatzung find an Bord des deutschen Dampfers in Brest
eingetrofsen . Es bestätigt sich , daß die . .La Plata " bei dem
Zusammenstoß auf hoher See an der Vackbordseite einen
großen Riß erhalten hat .

Arzte als Fallschirmsvringer . In vielen Hegenden Schwe¬
dens . besonders in Lappland , find die wenigen Nomaden , die
hort hausen , von der Kulturwelt völlig abgeschnitten . sodaß
ihnen Hilfe durch Arzte in Flugzeugen gebracht werden muß .
Wenn gemeldet wird , daß ein Lappe schwer erkrankt ist . fliegt
sowrt ein Arzt zu ihm . Den Tag über ist es leicht , den an¬
gegebenen Ort ausfindig zu machen und zu landen , während in
der Nacht der Landungsplatz durch Feuersignale kenntlich ge¬
macht werden mim . Wenn dieses System auch sehr schnell arbei¬
tet , so in es doch wiederholt vorgekommen , daß es unmöglich
war , mit dem Flugzeug zu landen , weil es an einer aus¬
reichenden flache fehlte oder die Zeichen nicht genügend
sichtbar waren . Die ärztliche Hilfe kam daher in manchen
fallen , zu spat . Das schwedische Ministerium des Innern hat
daher reut angeordnet , daß die Ärzte del Luftambulanz an
einem Kursus , inr Fallschirmspringer teilnebmen sollen . Man
hont , wenn die Ärzte jederzeit im Fallschirm absvringen
können , dan dann in allen Fällen eine schnelle und wirksame
Hilfe möglich wird .

Wie es strahlt

im Lichterglanz !

Hochfeine Bestecke , geschmackvolle
Armringe und Halsbänder . Jeder
Schmuck , der eine Frau erfreut , wird

unter dem Festbaum zu einem ganz
persönlichen Geschenk . Wir helfen

Ihnen , die richtige Wahl zu treffen .

Gebrüder Wollweber
Langgasse 36 Ruf 22571

gehören nun einmal zusammen . Musik
schafft Frohsinn und bereichert das

ganze Dasein . Alles , was zu einer
kleinen Hauskapelle gehört , Instru¬
mente , Noten , usw . erhalten Sie bei

Musikhaus

Franz Scliellenberg
Kirchgasse 33 • Telephon 26444

Den Festtagstropfen nicht vergessen !
Preiswerte Weine und Spirituosen
billig und gut

Heinrich Binz I
Weinbau u . Weinhandlung
Filialen in Wiesbaden :

Webergasse 56 , Telefon 27637
Marktstraße 8 , Telefon 27640
Albrechtstraße 46
Bleichstraße 27 , Telefon 27613
Sonnenberg

Dstziei n

Für Jeden ,
der viel schreibt

ein wirklich praktisches Geschenk .
I Vas man getippt hat , wirkt viel
klarer und übersichtlicher . Schreib¬
maschinen sind heute wirklich
preiswert . Bitte , kommen Sie einige
geeignete Marken selbt auszu¬
probieren

WALTER GRASE
Bahnhofstr . 1 am Schillerplatz
Fachgeschäft - Reparaturen

Schenkt Kameras von

Photo - Heyne
Langgasse 45

gegenUb . „ Mutter Enget “ » Tel . 25363

Mit Stoll und Kleiderresten haushalten
Dazu gehört vor allem eine Näh¬
maschine , die es möglich macht
Kleider selbst zu schneidern

Wir bieten ganz große Auswahl
in allen Preislagen bei bequemer
Zahlungsweise . Vielleicht sehen Sie
sich bei uns um

Mauritiusstraße 1

Spezial - Geschäft

für gute Herrenwäsche

Erich
Kirchgasse 29

Eckhaus Friedrichstr .

Ist diese Ecke nicht so recht

gemütlich . ?

Wie gefällt Ihnen der Sessel mit den
dicken Polstern ? Und der geschmack¬
volle Bücherschrank ? Ob Sie eine
solche Ecke neu einrichten möchten
oder ob zu Ihrer Ecke noch etwas
fehlt , alles erhalten Sie bei

• Möbelhaus Brand .
Bleichstraße 34 , Ruf 25975

FEineamilienüberraschung
ist das neue Rundfunkgerät , man
hört damit beinahe die ganze Welt
und jeder hat etwas davon , wenn
Weihnachten daraus die Festmusik
ertönt . Sie sind immer recht beraten
bei

Radio - Kuhn
Wiesbaden , Neugasse 19

Allerlei für einen

iw uwfinten Räumen
Wer sich an delikaten Sächelchen
ordentlich sattessen möchte , findet in

umfangreichen Geschenkkörben alles ,
was das Herz begehrt . Wir können
Ihnen einige Zusammenstellungen
ganz besonders gut empfehlen

t . Jretfcer , Söfttie
Delikatessen / Neugasse 24 , Ruf 27148

Mal anders ,
wie man ' s selber backt .

Warum auch immer alles selbst
zum Feste zubereiten . Unsere Fest¬

tagskuchen wie Baumkuchen .
Torten und was sonst an Leckerem
da ist , wird Ihnen sicher Ihre Wahl
leicht machen . Kommen Sie zu

Caf <6 Kaiplinger
Konditorei » Friedrichstraße 53

Für den Weihnachtstisch

empfehlen wir unsere beliebten Hei¬
matbüchlein . „ Der kleine Heimatfor¬
scher “ und „ Der Museumsforscher “ .
Zu haben in allen Buchhandlungen
beim Verlag

L Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Die Festtagsmarke schon angeraucht?

Dann soll es eine Schuster -Zigarre
sein , denn Schuster - Zigarren sind be¬
kannt durch ihre feine Qualität und
fachmänische Lagerung » Große Aus¬
wahl in Geschenkpackungen

Schuster - Zigarren die Festparole
des anspruchsvollen Rauchers !

Zigarren - Schuster
Inhaber : Walter Schuster

Moritzstr -, Ecke Rheinstr . , Tel . 25397

Denken Sie

an . Scftafie !
Der Winter verlangt warme und feste Schuhe .
Größte Auswahl in zahllosen Modellen für Straße ,
Sport und Tanz . — Kinderschuhe u . Hausschuhe .

Kommen Sie vertrauensvoll zu

Langgasse 28 ( Ecke Römertor )

mit der zünftigen Wintersport¬

ausrüstung von

Sport - Gerich
Kirchgasse 23

Verlangen Sie
unseren Wintersportkatalog !

Alles kann man genau beobach¬

ten , ohne den Deckel abzuheben .

Und wie herrlich sehen die

Speisen darin aus .

Viele

schöne Geschenke

aus edlem Leder

für die Dame

für den Herrn

für das Kind

zeigt Ihnen in der bekannt

großen Auswahl

cd - ' lktscfiofti
das große Fachgeschäft
für Offenbacher Lederwaren

and ,

panktticir
sein . . .

das verlangt man von jedem Berufstätigen . Des¬
halb sind gediegene Armbanduhren , auch Tisch¬
uhren und Wecker als Geschenk immer gern ge¬
nommen . Bitte kommen Sie ins Uhrenfachgeschäft
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Ferner nette Bitte jetzt kaufen !

bringt zum Weihnachfsverkauf

Kirchgasse 29 Ecke Friedrichstr .

Neuanfertigung -

u * AufavoJ* eitün9 I Wolldecken

Zugunglück in einem Bergwerk .
30 Tote .

. London , 7 . Dez . Wie Reuter meldet , ereignete sich in
der Nahe von Halifax ( Neu - Schottland ) ein folgenschweres
Bergwerksungliick . Eine Eisenbahn , die Arbeiter ins Berg¬
werk brachte , kam auf einer abschüssigen Strecke ins Rollen
und prallte mit voller Geschwindigkeit auf das Ende des
« tollens . Dabei wurden 30 Bergarbeiter getötet und 20 ver¬
letzt . insgesamt war der Zug mit 250 Arbeitern besetzt .

Kamelhaar - und sonstige

Schlafdecken

                            Nr. 286 . Seite 13 .

Xanfanariff zum Scheitern , brachten Schnelligkeit ist hier
Krill,auchAusharren tit hier alles , denn hier gibt es bei
Beschütz keinen Stellungswechsel . Hier heißt es . im Duell mitdem Panzer : du oder ich . Es müssen ganze Männer nttt hatte

"

Herzen sern . diese Leute der Paks .
'

hioiJFsrrj bietze es nicht , allen anderen Urecht tun , wenn man
dreies Wort nur aut die Manner der Paks beziehen wollte ,will es nicht ebenso mr die Manner am schweren MG . die
w ' hren MaschinengEbrwagen mit . ihren auf drehbaren« ockeln betindlichen ME .

'
s den Angriff der Tiefflieger be -

k5Men . Eilt das Wort nicht ebenso für die Männer der« chutzmikomvairie . Soviel sich auch geändert haben mag dieletzte
^ Entscheidung bringt doch der Nahkamvi .

. Mr diesen Nahkamvi bat man heute eine besondere Schuleentwickelt , die der Infanterist überall durchläuft Er l ° rnt
deute Nicht mehr wie einst das gefechtsrnähige Bajonettieren
Ober er lernt auch heute selMveritändlich mit dem Bajonett

Deoor aber Stele Watte die . letzte Entscheidung cr -
zwlngt , soll das Gewehr lolange wie möglich gebraucht werden .

ganz knappe , nur wenige Schritt noch betragende
^ " iernung kommt freilich nicht mehr der gezielte Schuh mit
angelegtem Gewehr in Frage , sondern hier bringt die Hilfeder Schutz aus der Hüfte . Das heiht , aus dem in die Hüfte
cjnseitemmten Gewehr wird noch der letzte Schutz auf den
weyner aogeieuert . um diesen Gegner zu erledigen und den
Dmonettltich überflüssig zu machen , oder um diesen Gegner
ooch wenigstens zu verwirren und dem Bajonettstich so mehr
Erwlgsaussicht zu verschaffen . So lernt der Schütze im Marsch
gegen die den Gegner darstellende Puvve anzustürmen , mit dem
« chutz aus bei Süfte diesen Gegner zu erledigen oder aber ,wenn dieser Schuh oorbeiging . nun diesem Gegner das

Martha Marek bingerichtet . Am 6 . Dezember 1938 ist
Aarohne , genannt Martha , Marek hingerichtet worden , die
vom Landesgericht für Strafsachen Wien 2 als Schwurgericht
rum . Tode verurteilt worden ist . Sie hatte in der Zeit vom
^ uli 1932 bs -dult 1936 vier Personen , darunter ihren eigenen
Ehemann und ihr heben Monate altes Kind , durch Gift er -
mordet . um sich durch Erlangung der Lebensversicherungs -
betrage em sorgloses Leben zu verschaffen .

Polnischer Dampfer im Danziger Hafen gesunken . Am
Montagabend ereignete sich im polnischen Munitionsbecken
des Danziger Hafens ein schwerer Unfall . Der polnische
Frachtdampfer „ Tczew

"
sackte plötzlich beim Verladen ab

und kenterte , bevor er nach Edingen abdampfen konnte . Der
Vorfall hat sich nach Angabe von Mitgliedern der Besatzung
innerhalb einer Minute abgespielt . Von der 16köpfigen Be¬
satzung konnten sich 14 Mann in Sicherheit bringen , während
ein Assistent und ein Heizer im Schiffskörper ein

'
geschlossen

wurden . Die bisherigen Versuche , auch diese beiden zu
retten , waren leider noch erfolglos .

Mit . einem Dollar um die Welt . Jean Lackey , eine
amerikanische Studentin , befindet sich seit zwei Jahren auf
einer Weltreise . Dah man dazu nicht unbedingt das Kind
reicher Eltern sein mühte , beweist sie . indem sie mit nicht
mehr auf die Reise ging als mit einem Handkoffer und einem
Dollar in ber Tasche . Damit hat sie zueist ben ganzen
«r £ ren & ” 25* en Kontinent burchauert . 30 000 Kilometer vom
Atlantischen zum Pazifischen Ozean . Dann war sie in Japan ,tn China . in Australien . Indien und Ägypten , unb von ba hat
Are Reise Ke nach Europa geführt , wo sie bisher Englanb unb
Frankreich besucht hat . Aber reicht ein Dollar so weit ? Ja

tut er . wenn er immer wieder erneuert wird . Dah das
Seschieht , dafür gibt es ia dre Arbeit . Und Jean Lackey hat
überall gearbeitet , als . Manneguin . als Verkäuferin , als
Journalntin . Als erst einmal der Anfang gemacht war , gingdie Sache , ganz gut , denn nun Iaht sich schon alles verwerten ,was he in der Welt erlebt hat . Auherdem finden JugendAnmut und Liebenswürdigkeit überall in der Welt Zutritt .

^
Jean - . ackey ist „ 2 ^zahre alt und stammt aus einer kleinen

Stadt im staute Wiiconsm . Mit 15 Jahren hat sie den Plan
" ' r/br ^

Leben gemacht - von 15 bis 20 Jahren würde sie im
simi # e,8# 2ctn - ,

mit " 0 fahren auf Reisen gehen , Länder und
Volker kennen lernen . 80 Jahre hat he als angemessenes Alter
Ei Sterben vorgesehen Auf ihren Koffer hat sie als ein
Schild prägen , lagen : Jean Lackey , the Vagabond Co — eb “

.. s. . .. i d, ^>lbe iteht auib aus
ihren „ Medaillen "

, von denen he etwa 40 von zu Hause mit¬
genommen hat , mit der ausgesprochenen Absicht , sie an die
Staatsoberhäupter und Regierungschefs , die sie besuchen würde ,--u . uerschenken als .etreundichaftsgrüße der Völker unterein¬
ander . Der Vizekonig von Indien besitzt eine und der Eouver -
ueur von Amtralien und natürlich Präsident Roosevelt , bas
Oberhaupt Äres eigenen Staates . In Europa freilich würbe

•öesm® ej -,rer
£|un ^ te crltc Enttäuschung , inbem Chamber¬

lain bie Medaille nicht annedmen wollte . Sie hofft aber beianderen Regierungscheis mehr Glück damit zu haben .
Vierlingsgeburt im brasilianischen Walde . Eine Dier¬

lingsgeburt unter dramatischen Umständen erregt so allge¬
meines Bnereffe in Brasilien , dah auch in den Zeitungen alle
anderen Berichte dalimter zurücktreten . Ein Holzfäller der
nicht weit von Tatuhy in der Provinz Sao Paolo in den
Waid gegangen war . horte , als er an einer ärmlichen Stroh¬
dutte vorüber kam . Schreie herausbringen , und als er ein¬
trat fand et eine lunse Indianerin , die auf einem Stroh -
daufen lag und vier eben geborene Knaben an der Brust
batte , wahrend eine andere Indianerin , die ihr geholfen
daste . auf dem Boden daneben sah . Da die Mutter nicht
genügend Milch hatte , hielt sie die kleinen Wesen an sich ge -

verzweifelt , ba sie sah . wie sie vor Schwäche all -
mablich hinstarben Der Holzfäller lief so schnell er konnte
nach Tatuhy zuruck und benachrichtigte die Behörden Vier
Krankenschwestern wurden sofort mit Kleidungsstücken und
Nahrungsmitteln zu der jungen Mutier geschickt , während die
Regierung von Sao Paolo benachrichtigt wurde dah die Dier -

und ihn Mutter infolge der Entbehrungen in höchster
Gefahr schwebten . Der bekannte Kinderarzt Prado fuhr
daraus sofort im Flugzeug nach Tatuhy und ritt weiter in

ö m der Suite , wo in einer Hitze von über 40
(Stab im Schatten die Wöchnerin lag . die trotz der Be -
muhungen der Krankenvflegerinnen in ihrer hochgradigen •

Xprbe na6e " ar - Der Arzt lieh der Kranken
die notwendigste Pflege angedeihen und kehrte dann im Flug¬
zeug nach Sao Paolo zurück , verschaffte sich einen Biut -
avvarat und die geeigneten Mittel , und kehrte wieder in den
AAld zuruck . Bei seiner Ankunft fand er die Hütte von einer
Achat Indianer umgeben , die mit ihren „ Zauberworten " und
Seilkrautern die Wöchnerin zu retten suchten . Sehr energisch
entfernte Dr . Prado die abergläubische Menge , und indem er
alle Hilfsmittel der heutigen Ärztekunst anwandte , gelang cs
ivm die Mutter und die Vierlinge zu retten , deren Schicksal
ganz Brasilien mit grotzter Anteilnahme verfolgt

Besuch in Döberitz .

Die neue Rahkampsschule .

^
Wir immer Bedrohten , wir immer auf Wacht ,Wir kamvien die Urform der Männerschlacht .

Wir eisernen Wuriel der Strategie .Wir . Mann gegen Mann , wir Infanterie !"

sollte man Ausführungen übet die neuzeitliche
AU' chiletie nicht nut einem Zitat aus einem Gedicht einleiten ,“ EL n ‘wLtn den Verdacht zu geraten , dah man eine so ernste

Angelegenheit mit einem Schimmer falscher
SiomantiE umgeben will . Aber kann man bester dem Wesen

mm ^ eiV - Berei $ * werden , als diese wenigen Zeilen aus

„Lr - „die ewig e I nf a nt e r i e “ überschriebenen
HÄ Anton Wildgans . Die Infanterie blieb , so sehr
sich auch ihre Form wanoelte , das , was sie immer war , und
audj sämtliche Berichte aus dem Fernen Osten und aus
Evanien stimmen darüber yberetn . dah die Infanterie die
Kaa

^ain des Schlachtfeldes .ist und bleibt . So gilt auch heute
oFn ^ Ert - datz bte 5nfanterie den .Maßstab für bie Beurteilung
h8 .1dt . Wo aber konnte man sich Über bie neue
Zeutschs ^ manterie besser unterrichten als in Döberitz . Eewih
sind bie Infanterie - Regimenter alle gleich aufgebaut und man

ähnliches sehen wie in Döberitz . aber das

„ VE Me Don bei Berlin ist nun einmal sozusagen die
Hochschule der deutlichen Jnmnterie . Hier befindet sich die
.-Ä ' ^ rieschule . Re einmal die Waffenschule für die Obei -
mbninbe nt . tn der zugleich aber , auch zahlreiche andere Kurse
W „ 2ie Ausbildung der 3ttfanferteoffmere abgehalten werden ,
^ ^ 10 rote Kurse , deren Zitt es ist . Offiziere anderer Wasfen -

eu -^ uoen . mit infantermlschen Fragen vertraut zu machen .
fcXVuJ ? 8 *- --011*

«
der Äommanboitab der Schule über Sach -

bearbeltet für alle Einzelfragen der Infanterie . Sachbe -
arb - itet die ihre Kenntnisse und Erfahrungen dann zugleich

E? L^ " Eef!ostiziere in ben Lehrkursen weitergeben .
ertb steht auch,das Bnfanterie - Lehrtegiment zur Ver¬

tilgung bas also einmal für die Lehrgänge bei Jnfanterieschule
Eueren Versuche aller Art durchführt und das

schlienlich lanaerdienende Mannschaften als besonders brauch -
bare Unterführer an bie anderen Infanterie -Regimenter ab -

kurzer Besuch , im Olympischen Dorf und aus dem
Doberitzer Gelände , bestätigt uns noch einmal die Tatsache , dah

ke/ne vielseitigere Waffe gibt , als die Infanterie .
Infanterie , das heißt ja heute nicht mehr etwa nur
I£ ?;

r
„ „ <

ter -en,r ? enn andere iein auf ihren Fahrzeugen sitzen ,
belht . nicht , nur mit Gewehr und mit der

§ anbßianate umäusefien wissen , Infanterie . das umschlicht
au ® ? etterlehen beißt , ebenso mit Geschützen

Sei die tö wissen und heißt , den Granatwerfer kennen , Anders
tnrnwirttt . ' j -. . ..

'
i. # dlegiiNeNt zu -

?nmmen . Den Kein freilich bilden auch Beute bie drei
Satatnotte mit je biet Schutzenkoinvanien und einet
Maschrnengewehrkomvanie . aber zu ihnen gesellen sich bei
Retterzug . die ^ nmnteilegeschutzkomvanie als dreizehnte und
die Panzerabwehrkomvante als vierzehnte Kompanie .

Dem Reiterzug fällt die Aufgabe der Nahaufklärung für
das Regiment zu . Er ist , wenn man so sagen darf , das Auge
des Regiments . Die Jnfanteriegeschützkomvanie wird mit
tbrem leichten oder ihrem schweren Ecschützzua dort eingesetzt
werden , wo die Schutzenkomvanie allein den Widerstand nicht
zu brechen vermag wo feindliche ME .-Nester nicht anders
niederzukamvfen sind und dort , wo der Schwerpunkt des An¬
griffs liegen soll .. Mit Flachfeuer oder auch mit Steilfeuer
werden bie Eeschutzzuge Widerstandsnester zu üherwinden ver¬
mögen und der Schützenkornvanie Bahn brechen . Hier also ist
der Infanterist , ganz Artillerist , wenn das Wort erlaubt ist .Et meistert Richtkreis und Geschütz wie die Schutzbefohlenen
der Betltnen Barbara , Und noch eine r Waffe steht dem
Infanteristen , zum Niederkämpfen feindlicher Nester zur Vet -
Wung . nämlich der Granatwerfer , der organisatorisch zur
Maschtnengewehrkomvanie gehört , In auhcrotdentlich kurzer
Zeit ist diese sehr wirksame Waffe , die in mehrere Traglasten
zerlegt werden kann , aufgebaut .

Aufgabe der Panzerabwehrkompanie ist es , die Infanterie
vor Singriff en . feindlicher Panzerwagen zu schützen . Der
Infanterist roeiB , . daß diese motorisierte 14 . Kompanie mit
ihren . kleinen , außerordentlich wendigen Geschützen ihm den
leinblichen Tank , vom Leibe hält . Der Panzerschrecken des
Weltkrieges ist überwunden . Für diese kleinen Geschütze aber
kommt es . darauf an . bis zum letzten Augenblick unerkannt zu
bleiben , außerit schnell in Stellung zu gehen und den feind -
Ll^ en Panzer niederzukamvfen . Es ist erstaunlich , was an
Schnelligkeit und Tarnung , geleistet wird . Im Döbetitzer Ee -
lande suchten viele Zivilistenaugen vergeblich nach den Paks .
Als feindliche Panzer erschienen , schien sich die Eide zu
offnen , denn tn Gruben , die durch Zeltbahnen abgedeckt waren
und nach hinten mit einer kleinen Rampe versehen waren ,
waren diese kleinen Eeichutze verborgen , die nun plötzlich von
ihrer Mannschatt lsochgeschafst das Feuer aufnahmen und den

ir & etLin KLMr zu stoßen . Noch schwieriger wird die
.wenn der Gegner durch einen hin - und hervendelnden

opfern ? '1 ^ rgestellt wird . Aber schon vorher hat dieser Schütze
vlotzlich . auitauchende Ziele schnell zu bekämpfen .

^ E . Stovvuhr ihm verrat wieviel Zeit er noch für ben
MmnF * n? ottßt bat

,,
Es ist selbjtverständlich . daß in der Rah -

h? ?1 e 3un ? kies Gewehres auch die Verwendung
^ r Handgranate tritt . Der Schütze lernt nicht nur . die Sand -
Mnate selbst zu gebrauchen , um mit ihr den Gegner zu be -
tommen , sondern erlernt ebenso , der vorn Gegner geworfenen
Mto8 ~ana ~ -« at Möglichkeit blitzschnell auszuweichen . Aber
^ 0 ^ ' u ^ ltsii -Grisfe werden gelehrt , um einen Schlag mit
oem Spaten oder einen Dolchstoß abzuwehren . Dah dann zur
Elnzelausbildung die Ausbildung in der Gruppe usw tritt
baß tm Gelände Angriff und Verteidigung und nicht zuletztdie Überwindung der letzten 300 Meter gelehrt wird , ist selbst -

ldL • H .' nzuzufügen wäre nur noch , dah alle diese
Methoden wirklich dergestalt ausgedacht sind , daß sie den aus -
Uhlldenden Mann mit Lust und Freude an seiner Waffe er -

s . Schon dieser , ganz kurze und unvollständige Überblick zeigt
IS -1 19 £ e 11 der Infanterie und damit auch des

d)E! Es? kerfroffiziers Er , muy heute Infanterist . Reiter unb
Arttnerm »ein unb muß . als Bührer ber motorisierten Paks

s . Mr im Jnfanterlemarschtemvo rechnen , sonbern im
10016161 =̂ 001 t̂aB . . ® te Slrbeit in Döberitz aber seist

au $ Wx tkuchtig Einblick nahm , bah bie Worte
~ de nbu tK et iu llt weiden , die im Lehrgebäude der
SrhÄi ,

: ? le Wehrmacht ihren Weg

dEchen Zukunft
® 6le " 8eBen > aIs ® ur9e eine

| B
' ta ^ en

300 Daunen - und Steppdecken Imi Steppdecken
. . .. . . . ..

1
- schnellstens u . preiswertin guten Qualitäten und schonen Dessins i . ,

LSIrmh
Goldschmiede¬

meister

Michelsberg 15

eigener

Anfertigung

Scfiow 119 . 50
eine neue Schreibmaschine .
Großes Lager verseh . Fabrikate ,
auch gebrauchter Maschinen .
Verlangen Sie unsere fachm .
Beratung u . Bed . bei Teilzahlg .

Rhe ' nstr . 70 - Tel . 25360

IIMVVVIVIIIVilll!

S06 § ( Ücfc

unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

es ist gleich — der große
Tagblatt -Anzeigenteil gibt
erschöpfende Auskunft —

alle guten Fach - Geschäfte

Von Kontinent zu Kontinent

Endlich einmal wirklich guter Kurzwellenempfang ‘
Dank einer rauschfreien Vorröhrenschaltung sind mit
PHILIPS Aachen - Super D56 Kurzwellensender
in Übersee wie Ortssender zu hören . Trotz höchster
Leistungsfähigkeit kostet dieser Weltempfgngs -
Super mit 7 Kreisen nur 8M 236,75

Unverbindliche Vorführung durch

Größtes und leistungsfähigstes Lebkuchen-Versand -Geschäft Deutschlands

Sertoiehea «

b .

Das wird keinem schwer fallen der
jetzt gründbeh den interessanten
Anzeigenteil des , Wi es bade n e r
TJagblaff beachte, ! Jeden Tag
erscheinen die Weihnachtsangebote
leistungsfähiger Firmen — wer in¬
seriert , hat Käufer auf seiner Seite !

Bittn -

Bteonpolj
mit etw . Eichen
gemischt , trocken ,

ofenfertia .
Zentner 1 Mk . .

Anzündebolr
Sack 1 Mk .

Zentner 2 Mk „
v . 5 Ztr . fr . Hs .

Auaust Fischer .
Holzhdl . .

W . - Sonnenberg .

Dresden .
Franz Bitz ,

Mainz . Acker 16 .

d . d . Vertr .
„ Cowoma

"
.

Piano
monatlich 6 .— .

Staubsauger i
täglich 1 .50 Mk .
Hemmen . Neug .51

Sttltßioeiong.

Donnerstag , den 8 . 12 . 1938 ,
11 llbr vormittags , wird im Hofe
der Heeresstandortverwaltung ,
Eingang Eersdorffstr . 26 , öffent¬
lich meistbietend versteigert

1 WraBMil .

Heeresstandortverwaltung
Wiesbaden .

Post -Paket , Nettoinhalt 4 kg
verschiedene X .95

Lebkuchen für  O rm.einschließlich Porto u.Verpockung (Nachn .30 Pfg . mehr ). - Bei Nichtgefallen bedin¬
gungslose Rücknahme . Preisliste kostenlos .

Postscheckkonto Nürnberg 10600

Serren - Wiikche
fertigt erstkl . an

E . tir . Saas .
Kaiser - Friedi . -

Ring 10 .

Flickfran
bat noch Tage
frei . Tag 3 Mk .
Ang . u . E . 464
an Tagbl . - Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aiitooerinietmg
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftvfl .
vers . . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Weble .

Nettelbeckstr . 21 .
Ruf 27188 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Stoffe
für Anzüge .

Kostüme
u . Damenkleid .
Nur I . Qualität .

Bequeme

Zahlungsweise
llnverb .Angebot

ü r n b e rg e r - LebHuchen

flug . Häusl PP leb hu eben fa brih • Nurn ber g - 0

Geht dir deine

UHR
•ntzwoi, geh zur

Nerostraße 3
fachrr., Peparalurf. gi . u. kl. Uhren
mit Garantie

Willy Müller
Neroetraße 3
am Kochbrunnen

Sie kaufen gut
beim zuverläffigen I

MÖBELFACH MANN
■ Wiesbaden - Weilritzprr 12
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cfpOTt tutß c/piel .

Suomi tuff die Jugend der

Auf einer Finnlandreise hatte unser M . Sch .«
Mitarbeiter Gelegenheit , den finnischen Innen¬
minister llrho Kekkonen . zugleich Leiter des
Finnischen Olympischen Komitees , über die Vorberei¬
tungen zu den Xll . Olympischen Spielen 1940 in
Helsinki zu sprechen . Als Innenminister wie auch als
Sportler hat sich Dr . llrho Kekkonen gleich große Ver¬
dienste um den finnischen Nationalsport er¬
worben . Durch seine hervorragenden leichtathletischen
Leistungen ist er bereits früher bekannt geworden :
1924 trug er finnische Meisterehren und im gleichen
Jahr stellte er einen Weltrekord im Dreisprung ohne
Anlauf auf : seitdem steht er dem finnischen Leicht¬
athletikverband vor .

Die Verlegung der Olympischen Spiele 1940 nach Hel¬
sinki hat Finnland vor eine Ausgabe gestellt , deren Lösung
in den zwei zur Verfügung stehenden Jahren viel Mühe und
Arbeit kosten wird . Vor einigen Wochen nun ist die Zu¬
sammensetzung des Finnischen Olympischen Komitees und
seiner Arbeitsausschüsse bekanntgegeben und der Beginn der
Spiele auf den 20 . Juli 1940 festgesetzt worden . Die Vor¬
bereitungsarbeiten sind in vollem Gange .

In seinem Arbeitszimmer empfängt uns der Innen¬
minister Kekkonen . Seine Sportlichkeit macht sich nicht nur
in seiner Umgebung , sondern erst recht in seiner Person be¬
merkbar . Für ihn sind auch beute noch , zehn Jahre nach
seinem Ausscheiden aus dem aktiven Sport , die Leibes¬
übungen eine Notwendigkeit , der er seine Muhe und seine
Arbeit gern widmet . Die klare , ruhige und sichere Art des
Sportlers hat er sich auch als Innenminister bewahrt . Sein
Wirken für den Sport und besonders für die körperliche
Ertüchtigung der Jugend hält ibn in engster Verbindung
zum Leben des finnischen Volkes , in dem die Leichtathletik
als Nationalsport eine grobe Rolle spielt .

Finnlands Stadion für 60 000 .

„ Das erst in diesem Jahr vollendete Finnland -
Stadion in Helsinki "

, erklärt der Minister , „ gibt in
seiner heutigen Gestalt nur für 25 000 Zuschauer Raum und
hätte damit den Ansprüchen der finnischen Leichtathletik ge¬
nügt . Für seine neue Aufgabe als Olympische Kampfstätte
wird es nach einem bereits beim Bau berücksichtigten Plan
erweitert , so daß 60 000 Zuschauer den Wettkämpfen bei¬
wohnen können .

" Die Erweiterung wird durch Aufstockung
sämtlicher Tribünen im weiten Rund des Stadions erreicht :
außerdem wird eine neue Tribüne gegenüber der Hanvt -
tribüne errichtet . .

Ein Schwimmstad ion , das allen Amorderungen
gerecht wird , soll in unmittelbarer Nachbarschaft des Sta¬
dions errichtet werden , ebenso wird man wohl auch ein Rad -
sabrstadion bauen . Für die Wettbewerbe im Boren . Turnen
und Ringen hesitzt Helsinki die große Messehalle in der Nähe
des Stadions , die für die Wettkämpfe noch erweitert wird .
Sportgerechte Schießstände besitzen wir seit den Weltmeister¬
schaften im Schießen , und im Reitstadion bat bereits im
Jahre 1937 das Skandinavische Reitturnier stattgefunden .
„ Die Kamvfstätten "

, faßt der Minister zusammen , „ sind also
entweder bereits fertig oder fertig geplant . Die Durchfüh¬
rung des Sportteils bereitet uns keine Sorgen , trotzdem
gibt es noch viel , viel Arbeit .

"

Wo die ausländischen Sportler trainieren .

Für die ausländischen Sportler nun ist es wichtig zu
wissen , wie sie in Helsinki untergebracht werden , und wo sie
vor den Wettkämpfen trainieren können . Wir fragen des¬
halb Dr . Kekkonen , ob man eine ähnliche Unterbringung
erwägt , wie sie das „ Olympische Dorf " bei den Berliner

Welt .

Spielen 1936 ermöglichte : „ Wir haben drei verschiedene Vor - l
schlüge . In einem Abstand von 12 Kilometer vom Stadion
baut man östlich von Helsinki am Meeresstrand ein Svort -
dors für etwa 3000 Sportler , das später die finnische Wehr¬
macht belegt . Der zweite Vorschlag siebt etwa eineinbalb
Kilometer vom Stadion nach Westen ein Dorf vor . das
später als Studentenwohnstadt eingerichtet werden soll .
Schließlich plant man , etwa zwei Kilometer vom Stadion
entfernt , einen ganzen Stadtteil von Häusern zu bauen , die
später als Eigenheime Verwendung finden sollen . Alle An¬
lagen sollen Sportplätze erhalten : außerdem haben wir in
der Stadt mehrere Trainingsplätze , darunter den bekannten
Sportplatz Eläintarha . auf dessen 400 -Meter -Babn bereits
zahlreiche Weltrekorde aufgestellt worden sind .

"

Das Klima dürfte den ausländischen Sportlern keine
Schwierigkeiten bereiten . Wir erinnern nur daran , daß vor
den Berliner Olympischen Spielen 1936 die javanische
Ländermannschaft einen ganzen Monat in Helsinki trai¬
nierte . da die Mannschaftsleitung das Klima als vorzüglich
bezeichnete .

Die finnischen Sportlerinnen nahmen 1936 an den Ber¬
liner Olympischen Spielen nicht teil , über den jetzigen
Stand des finnischen Frauensports und die Unterbringung
der ausländischen Sportlerinnen in Helsinki äußert der

Es fefjlt nodj an Übung .

Der SVW . beim Mainzer Hallen -Handball - Turnier :

6 :5 gegen Reichsbahn -TSV . 1905 Mainz ,
5 :8 gegen SA .- Kamvfspielgemeinschaft Frankfurt .

Auf die Mängel , die der Wiesbadener Mannschaft in
der Halle anhaften — die Mehrzahl der Spieler ist zu grob
und zu schwer , um auf der beschränkten Fläche ihre Fähig¬
keiten im Feldspiel voll entfalten zu können — . und die be¬
sonderen Gründe , die ihre Leistungen beeinträchtigen : kerne
ausreichende Trainingsmöglichkeit , zu wenig Wettkamof -

gelegenheit und infolgedessen zu geringe Vertrautheit mit
den Eigenheiten dieser Spielart , ist bei früheren Anlassen
schon wiederholt hingewiesen worden . Sie traten auch dies¬
mal störend in Erscheinung . , .

Dazu kam aber noch zweierlei , was den Erfolg er¬
schwerte bzw . verhinderte : Gegen die ausgegebene Parole ,
wurde fast nie tief geschossen , und der jugendliche Torhüter
Siebert war den Anforderungen , die ein gauoffenes -turntet
an einen Schlußmann stellt , dock noch nicht ganz gewachsen .
Störte ihn die ungewohnte Beleuchtung ? Bedrückte ihn die
unmittelbare Nähe der zahlreichen , lebhaft mitgehenden Zu¬
schauer ? War ihm auf so kurze Entfernung — auf die sieben
Nieter war er sicherlich nicht eingestellt — unheimlich zu
Mute vor den schweren Bomben ? So ruhig er auch äußer¬
lich schien , irgendwie war er gehemmt . Er kann erheblich
mehr , als er bei seinem , ersten Versuch in der , Salle „zu
zeigen vermochte und bewies dies auch durch einige schone
Paraden .

Vorne die ausgelassenen Chancen und hinten die un¬
vollkommene Sicherung , das ergab ein Mißverständnis
zwischen Soll und Haben , das sich in Leiden Gangen fata =

strovhal auszuwirken schien . Von 0 :2 auf 1 :4 tn der Vor¬
runde und von 0 :3 gar auf 1 :6 in der Zwischenrunde , das
waren keine erhebenden Eindrücke .

Ilm so erstaunlicher , daß im ersten Fall aus dem 1 :4 Lis

zum Ablauf der regulären Spielzeit ent 5 :o und in der Ver¬

längerung sogar mit 6 :5 noch ein Steg errungen meröen
konnte , und im zweiten Falle wenigstens aus dem 1 :6 noch

3m Sozeing gebt es miedet lebhaft $ u .

Heuser gegen Ouigley startbereit .

Als unser Halbschwergewichts - Europameister Adolf
Heuser vor fünf Wochen in der Berliner Deutschlaudhalle

gegen den mehr als rauh kämpfenden Amerikaner Tony
Shucco boxte und sich die schmerzhaften Ruckenverletzungen

zuzog , glaubte man wohl kaum , daß der Bonner noch vor
Weihnachten so weit sein würde , wieder in den Ring zu
gehen . Aber Heusers eiserne Natur überwand den Umall
schneller als erwartet , und nun kämpft er am kommenden

Freitag , abermals in der Deutschlandhalle , gegen den iri¬

schen Meister Joe Q u i g l e y . Der Name des Iren tft nicht

sehr bekannt auf dem Kontinent , doch bat er trotz seiner
22 Jahre schon einen schönen Rekord . So schlug er . u . a . ben

tapferen Engländer Bob Scally , der mit Heuser m Düssel¬
dorf über die Runden ging , in der4 . Runde k. o . und verlor

gegen Englands Meister Jack McAvoy nur knapp nach
Punkten . Heuser wird es mit einem ehrgeizigen , vorwarts -

strebenden jungen Boxer zu tun bekommen , der ihm „wohl
alles abfordern dürfte . Trotzdem , wenn Heusers Rucken¬
verletzung sich wider Erwarten nicht doch bemerkbar machen
sollte , glauben wir an einen entscheidenden Sieg unseres
Meisters .

Bor großen Kämpfen in USA .

Der New Yorker Boxsport -Winter bringt in den nächsten
Wochen eine Reihe wichtiger Begegnungen . Bereits am

Freitag trifft Gunnar Bärlund nach seiner überraschen¬
den Niederlage durch Lou Nova im Hippodrom aut den

schlagstarken Neger Roscoe Toles . Eine Woche spater soll
im Garden der Kampf zwischen Tommy F a r

_
r und Lou

Nova steigen , der int
'

bers dessen enbgültiges
in USA . bebeutet . Am

Fall einer Niederlage bes Gnglan -
Ausscheiden aus ben großen Kämpfen

. . . ____ _________ . . . . . 6 . Januar stellt sich Fred A v o st o l t ,
New Yorks „ Weltmeister " im Mittelgewicht , int Garben
dem jungen Dilly (Sonn , Lou Ambers trifft am 13 . Jan .
auf Carmata unb eine Woche später ermitteln Tiger
Jack Fox und Al Bettina im Hippobrom ben New

Yorker Salbschwergewichts - „ Weltmeister "
. Das Sauvtereig -

nis bebeutet natürlich bie erste „ schwarze " Weltmeisterschaft
im Schwergewicht , bie zwischen dem Titelhalter Joe Louts
unb bem von der NBA . immer noch „anerkannten Halb¬
schwergewichts - Weltmeister I . H . Lewis zum 27 . Januar
nach dem New Yorier Madison -Sauare - Earden angesetzt
wurde .

4 »

Der Italiener Ilrbinati gewann in „Rom durch
einen Punktsieg über ben Franzosen Louis bie Eurova -

Boxmeisterschaft im Fliegengewicht . , c . , .
Der Reger Henry Armstrong verietbtgfe tn Cleve -

lanb ( USA .) seinen Box -Weltmeistertitel int Weltergewicht
erfolgreich . Er schlug Al Manfredo entscheibend .

Meister Schöneberger dort in Wiesbaden .

Der Wiesbabener Box - Klub hat mit ber Ver¬
pflichtung bes Bei ben Deutschen Meisterschaften 1938 erfolg¬
reichsten beutschen Vereins , Reichsbabn/Rotweiß
Frankfurt eine glückliche Hanb gezeigt . Nach ben letzten
Großveranstaltungen im Paulinenschlößchen Bringt ber
nächste Boxkampfabenb eine weitere Steigerung . Denn tn
den Reihen ber Frankfurter befinden sich nicht weniger als
vier Repräsentative bes Gaues Südwest . In erster
Linie ist der schlaggewaltige deutsche Meister 1938 , Jakob
Schöneberger , zu nennen : dann der 2 . deutsche Meister
1938 , I . Bamberger , der populäre Fliegengewichtler ,
der mit echt südländischem Temperament die Herzen ber Zu¬
schauer int Fluge erobert ; weiter Ioswig . ein Meister
seines Faches , ber rücksichtslos seine Cbance sucht , unb
schließlich ber mehrfache Eaumeister Beiz , ein erfahrener
Ringfuchs mit großem Stehvermögen . Auch bie anberen
Gewichtsklassen ber Frankfurter sink » mit wirklich gut vorbe¬
reiteten Boxern besetzt , so baß man ber Auseinanbersetzung
ber beiben Mannschaften mit berechtigter Spannung ent¬
gegensetzen kann , zumal bie Wiesbadener Kämpfer bei ihren
letzten siegreichen Kämpfen beste Kondition zeigten und auch
diesmal alles baransetzen , um ben guten Ruf bes einhei¬
mischen Boxrings zu erhalten .

Das H a n d b a l l - E n b s v t e l um ben Webrmachts -

vokal würbe jetzt zum 18 . Dezember nach Salle angesetzt .

Gegner sinb ber MTSA . Leipzig unb ber MSV . Weißenfels .

Minister : „ Unser Frauensport steckt noch in den Anfängen .
Es werden nur diejenigen Sportlerinnen an den Wett¬
kämpfen 1940 teilnehmen . die wir nach ihren Leistungen zu -

lassen können . Für bie ausländischen Teilneknnerinnen wirb

eine besonbere Unterkunft zur Verfügung gestellt . Es besteht

ber Plan , ein großes Heim für Krankenschwestern zu bauen ,
das man zunächst für diesen Zweck verwenden konnte .

Auch 1940 ein Olympia - Film ?

Die hervorragende Organisation des Nachrichtendienstes

ber Presse - unb Rundfunkberichterstattung bet den Olym¬

pischen Spielen in Berlin wird , wie wir erfahren . au6 für

die Spiele in Helsinki Vorbild sein . Beim Bau des Stadions

stnd die in Deutschland gemachten Ernährungen bereits be¬

rücksichtigt worden . Ein Beobachtungsstand für den Rund¬

funk unb eine für etwa 500 Pressevertreter berechnete , mit

Telephonen unb Schreibpulten ausgestattete Abteilung ber

Hauvttribüne steht also bereits m Verfügung , « uä bie

Erfahrungen , bie man bei ben Filmaufnahmen ber Dluin -

pjschen Spiele in Berlin machte , sollen für

werter werben . Ob man auch 1940 emen Olympia - cfilm

drehen wirb , steht allerbings noch nicht fest . .
Die Verkehrsverhältnisse und bie Unterbringung zahl¬

reicher Besucher sinb . wie Dr . Kekkonen abschließend aus -

Hihrt noch nicht in allen Einzelheiten geklärt . Cs dürft .

bereits sicher sein daß andere Sportnationen , darunter

Abstve
'
rstänblichauch DeMchland . Beihilfe leisten werden

indem sie z . V . Passagierdampfer rm Hafen voii Helsinki

stationieren . Auch bie Vereitstellung zablrercher Privat - und

Landhäuser in ber Umgebung von Helsinki und T ^ chs. /utetzt
die bekannte Verkehrsdiszivlin ber „finnischen Bevölkerung

werben dazu beitragen , diese Schwierig ! eiten iuu6e r m in b ctr

Wir dürfen mit dem verantwortlichen Minister ' Finnlands

die Überzeugung hegen , daß bie kleine , aber ganz auf den

Sport ausgerichtete Nation die ihr gestellte große Auigabe

meistern wird .

ein 5 ' 8 wurde , was immerhin , für den letzten Abschnitt mit

4 -2 noch einen beachtlichen Teilerfolg darstellt .
‘

Dieses Aufholen der Wiesbadener . Mannschaft wurde

denn auch von dem sachverständigen Mainzer Publikum mit

ehrlichem Beifall verfolgt und gebührend gewürdigt . Es

verdient um so mehr Anerkennung , als es gegen den

Mainzer Hallenmeister , den Reichsbahn - TS ^ . iu -w -

eine auf diesem Gebiet systematisch geschulte Mannschaft , und

aeaen bie S A . - K a m v f s v i e l g e me i n s ch a „ft F r a n k-

furt mit ihren ausgesprochenen Hallensvezialisten gelang ,

unb mag uns Wiesbadener trösten , denn es ist etn untrüg¬

liches Zeichen bafür . daß es dem SVW . Nicht am Können ,

sondern nur an der notwendigen Übung fehlt , um tn Kt

Halle die gleiche Rolle zu svielen rote tm Feldbandball .

Das deutsche MotorsportaSzeiSeii .

das vom Führer als äußeres Zeichen seiner Anerkennung
für bie hervorragenben Leistungen unb ben opferwilligen
Einsatz ber Männer bes deutschen Kraftfahrlvorts ge¬
stiftet worden ist . Die Verleihung , die vom Führer , am
Vorschlag von Korpsfiihrer Hühnlein erfolgt , setzt einen
sich über Jahre erstreckenden hervorragenden Einsatz im
Kraftsahrsport voraus . Sie wird in drei Stufen ( Gold .
Silber unb Eisen ) vorgenommen . Entwurf : P . Casberg .
Berlin . ( Schirner — K .)

Scbacbnadjtfdjten .

Bogoljubow gegen Eliskaies .

Berlin , 6 . Dez . Der Erotzdeutsche Schachbund bat
zwischen dem bei uns naturalisierten E . Bogoljubow . der
schon zweimal um die Schachweltmeisterschaft gestritten bat .
und dem jetzigen deutschen Landesmeister E . Eliskaies . der
in den letzten Jahren noch bedeutende internationale Er¬
folge erringen konnte , einen Wettkampf über 16 bis 20 Par¬
tien zustande gebracht . Die einzelnen Kämpfe werden in
verschiedenen Orten Deutschlands ausgetragen , die ersten in
Berlin mit dem Beginn am 4 . Januar , die letzten voraus¬
sichtlich in Mannheim .

Boren .
Wiesbaden gegen Frankfurt , Sonntag . 11 . 12 .. Paulinen -
schlößchen , 20 Uhr . Deutscher Meister Schöneberger
und Bamberger int Ring .

Neuanlagen

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

• Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

• sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen
Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

Elektr . Licht - und Kraftanlagen

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Moritzstraße 47 - 49 , Ruf 27878

ELEKTRISCHE ANLAGEN

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT g . m . b . h .

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

NEON d i e Wirkung svo11 e

E E Licht - Reklame
O O

NEON
W . Hinnenberg Korn .. Ges .

Wiesbaden , Langgasse 15

p i ril / '
^ • Empfangsanlagen vom kleinen Volks -

K A Lz I XVem pfänger bis zu den Geräten mit stärk¬
ster Leistung und für höchste Ansprüche ,

81 sowie Anbringen , Umlegen , Instand -

IjT * T setzen , Überwachen durch :

ßM GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024
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| Ihr Vorteil
Kirchgasse 29

FÜHR

U Alles zu Weihnachten vom

i Süßen Onkel Obst - u . Gemüse - Spezialgeschäft

Willi Herberg U
Michelsberg 18 - Tel . 24629 SSSI

Nur Kirchgasse 11

I Billige Bücher 1 .
- 2 . = |

aller ArtFaulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchgasse Jugendschriften • Bilderbücher

Heuss Kirchgasse 40

R h e i n s t r a ß e 91

Schöne Fotos , Ledertaschen u . ge -Schone Fotos , Ledertaschen u . ge -
schmackvblle Alben in gr . Auswahl

Victoria -Drogerie und Fotohaus
Richard Seyb , Wiesbaden Sxfe

Rheinstr . 101 • Tel . 25468 SSS

H Hl Fernsprecher 26770

| f ....... ..

i Krawatten

J . W . Kogler

U ^ raküretr . ScfcaMuten
cSSi n großer Auswahl

.5.1LLLJGoldgasse 2Fernruf 22258
Reiseartikel

>ÄNKE

■ ■ gegenüber der Feuerwache

RHEINSTRASSE

FAULBRUNNENSTR .ßlSMARCKRING

MICHELSBERG

MUHLGASSE

BLEICHSTRASSE

SAALGASSE

LANGGASSE

SCHULGASSE

MAUERGASSE

WELLRITZSTRASSE

GNEISENAUSTRASSE

NEUGASSEGOLDGASSE

GR . BURGSTRASSE

KRummecK

HAFNERGASSE

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

MAURITIUSSTRASSE

ELLENBOGENGASSE

KIRCHGASSE

9 Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Sämtl . Puppenreparaturen werden gut u.
billig in der Puppen - Reparaturwerkstatt

W . Kais , Faulbrunnonstraße 11

ausgeführt . Alle Ersetzt , f. Puppen , sowie
Psrück . i.echt .u.unscht .Haar z. bill .Prels .

Für Großabnehmer Lieferung frei
Haus zu ermäßigten Preisen

Bestecke — Porzellane — Kristall

Schmuck - u. Silberwaren , gr . Auswahl

Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler & CO . ,Neugasse 26

Uhren

Goldwaren

Trauringe

Juwelier

Fa . W . Altstadt

Elegante Damentaschen

Reisekoffer

Mappen
Kleinlederwaren

| _ n ___ 8- — Wiesbaden
JOS . ÖQCneNeugasse19
Stickerei für Wäscheausstattung ,
und Monogramme in Bett - ,Tisch¬
und Leibwäsche

Fördere das Gute ,

geh
’

mit der Zeit ,

trag
' Schmuck von Heck

„ Wertarbeit "

gasse 13 , Telephon 27131

zur Lieferung von Brennstoffen
empfehlende Erinnerung

KOLOHIALWAREN # FEINKOST

LIEFERUNG FREI HAUS O RUF 24335

Schuhmacherei Ausf . A
Herrensohlen 2 .60 —3 .00 RM .
Damensohlen 1 .70 — 2 .00 RM .
geklebt oder genäht 30 Pf . mehr

K . Schumann , Neugasse 3

Empfehle täglich frisch :

la Speisequark
Sahnenechkhtkäse

Buttermilch

G,Guentherodt
Molkerei - Erzeugnisse

Bismarckring 32 , Tel . 21691

wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬

sichtigen u .die niedrig .
Preise erfragen bei

Vergessen Sie nicht , diß die Hxustrau schon ru
Hause Ihren EnttchiuB laßt,wo und was sie kaufen
will. Anzeigen im „Wle -badener Tagblatt “ leisten

Bettfedern - Reinigung . Jetzt ist
die richtige Zeit , Ihre Federbetten
aufarbeiten zu lassen . Wenn Sie

morgens anrufen , werden Ihre
Betten abgeholt und am gleichen
Abend schlafen Sie schon in

1 einem frischen molligen Bett .

» Aufarbeiten von Matratzen
in eigener Werkstätte .

Telephon 26122

Viele Hundert

Füll Hal ter

mit 14 kar . Goldfeder

finden Sie bei mir zu
ihrer Auswahl . Unter fach¬
männischer Bedienung wird
es Ihnen leicht sein die rich¬
tige Spitze für Ihre Hand
auszusuchen .

Empfehle ganz besonders die echte
feine , leichte Havcidora zu 10 ,
12,15,20,25 und 30 Pf .

Zigarrengeschäft Conrad Eckhardt
Wellritzstr . 11 . i . Haused .Apotheke

Nr . 41 Ecke Luisenplatz

Geschäftsbücher
für Handel und Handwerk

PAPIER - HACK

Bilder - Einrahmungen
Anfertigung v. Gemälderahmen - Photorahmen
Gemälde u. Bäder 1H. Arten - Führertildnisse

Johann Harms,Vergoldermeister
Häfnergasse 13 - Ruf 22155

Vogelkäfige,Furterhäuser
Streufutter empfiehlt

Samenhandlung 8g . Hickel
Wiesbaden , Wellritzstraße 30

Mühlenbrot v/a kg 4U

Mischkaffee 5oog 60 ,

H . Heuser
Lebensrnittel , Mauergasse 12

Bäckerei und Konditorei

Gustav Fr . Götz
Wiesbaden

Mauergasse 19 Telephon 22502

Spezialität : Wasserweck

Uhren ,
Schmuck

Hembd , Uhrmachermeister
Bleichstraße 20

Zuverl . Reparaturwerkstätte .

Schiss . Spezialitäten -

Mlolwgefradl
and Kuchen

W . Montpellier

Bleichstr . 43 , gegenüber
der Schule , Tel . 22787

Deuser

Schuhe
nur bewährte Fabrikate

Mauritiusstr . 9

Schminken ,
'
Pudes *

und ToUettenantlkel
aus der

Spezial -Parfümerie „ Etflfe “

Inh . : Franz Schröder , Kirchgassell

Molkereiprodukte/Lebensmittel

Weine/Spirituosen
kaufen Sie preiswert und gut bei

Gessner

Wellritzstraße 1

Faulbrunnenstraße 10

Offenbacher Lederwaren

Obsi , Konserven , Südfrüchte

Täglich frisches Gemüse

Reinhard Witte
Telephon 25821

Lebe gesund ,
kaufe im
Reform - Kräuterhaus

Mgrer , Beinstra ^ 71

Reparaturen , sowie solide
Maßarbeit empfiehlt

A . Kappus
Schulgasse 3 , gegr . 1863

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer
der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

van Den Schaufenstern
unserer Stovt !

Inhaber :

K . Heck
nur Mühlgasse 15

Auf keinem Frühstückstisch sollte
Kölner Schwarzbrot

Weyganflts Kommißbrot fehlen .

Bäckerei Weygandt
loh . E. Arnold Goldgasse 5 Ruf 27187

Niederlage von Thams & Garfs
Wellritzstraße S • Tel . 25343

Oie sitzt
wie angegossen wird man sagen
wenn Sie Brillen

von Mief tragen .
Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse
Lieferant aller Kassen

Das Fachgeschäft
für

Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektr . - Gas und Kohle

Heizungsbau
Sanitär - Anlagen

JACOB POST

Der Kenner trinkt mit Vorliebe Roessing
's

ausgezeichnete : Rhein -, Mosel -, Rot -,
Süd - u .Schaumweine . Weinbrände , Liköre

u . sonst . Spirituosen in allen Preislagen

Weinhandlung

ROESSING

Zufriedenheit am Kaffeetisch
durch KAFFEE von

8 . Gruft CeBtnsnn
vormals Ferd . Barth

Neugasse 1, Tel . 22076

VORZÜGLICHEN Ä

V ? KAFFEE V

RI IM KURVIERTEL ■
"

SIMON
HÄFNERGASSE 5

Foto - Heep Kirchgasse 26

Apparate aller Marken
Paßbilder 4 Stück

Für Aufnahmen Sonntags
von 10 — 13 Uhr geöffnet ! SSN

□
Orthopädiemelstar und Bandagist

Friedrich Maxeiner W
Wiesbaden , Ellenbogeng . 8, Tel . 25007

Spezialität : Maßarbeit u. deren Reparaturen M
Art . z .Krankenpfl . - Gummiwar ., Krankenmeb . M

Zigarren -

Reuberling
bekannt für gute Zigarren
und Tabakfabrikate !

Kapok - Schlaraffia -

Matratzen
Heinrich Meier

Mauergasse 10

SSSSÜl
empfiehlt Asbach ] Scharlachberg Oujardin,Jacobi usw . M

OskarMüller ^ preqeile Brecher 1
Mauritiusstr . 4 - Rauenthaler Str . 21 Neugasse 14 . Telephon 23564 ^

Neuheiten in Kühler - u . Bleyle -
Damenkleidern eingetroffen ; auch
f . Kinder u . Mädchen schöne Kleid¬
chen in vielen Preislagen

Fromm früh . L. Fuchs No . 36

Große Auswahl in Käsen
Spezialität : Käse - Aufschnitt

Auslese in Blenen - Blütenhonig
• Konserven

HANS GORGUS
Molkereiprodukfe , Wellritzstr . 59

Zigarren - Zigaretten - Tabake
in bekannter Qualität und Güte
seit . 1905

Heinrich Krämer
Bleichstraße 37

Sanitatshaus gegr .

Gustav Petry —

Mauritiusstr . 6 , Tel . 23148

UHRMACHERSEIT

AmonMültag E,9ene
i Reparatur -

Werkstätte

Verzogen !

E . Donecker
HAUS - UND KÜCHENGERÄTE

nach Gneisenaustraße 31

C . Wimpisinger Nacht

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

161
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Wie sie ihre

erwarben

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

( Nachdruck verboten .)22 . Fortsetzung .

Wirtschaft stell

druck .
. .Ganz meine Meinung . Admiral /

ist

btr Würzburger Hofbräu , A E „ beschloß

Kursbericht

194 .

140 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

116 . 116 .

115 .75
119 .75

146 63
131 .50

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

140 .50
142 -

103 .75
107 . 75
111 .75

1932
1933
1934
1935
1936
1937
Oktober 1938

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Lire

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen
. . 1 Dollar

119 .25
168 .50
135 —

96 .—
88 .75

107 .75

112 .63
133 .—

Asch affbg . Zellstoff
Beinberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
F eiten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .B rik .
Rhein .Metallwaren

189 .25
205 .-
131 .75

„ 2
, , 3

8. 9, 10
11

„ 6,7
12, 13
,, 4-5
, , Li

-Kom .l
, , 5
6,7,8

2
„ 9,10

118 —
168 —
135 —

95 .75
88 .50

107 .25

Chevalier Law , ein Mann von Geist und ein ausgezeichneter
Taktiker , bei Suradscha ed Daula eingetrofsen sein .

Stellt sich dieser , ein wirklicher Feldherr , an die Spitze
dieses Riesenheeres , so ist die Möglichkeit dieses Sieges ge¬
schwunden .

Zentnerschwer liegt der Zwang zur Entscheidung auf
Clives Seele . In dieser Lage entschließt er sich zum ersten
und einzigen Male ein seinem Leben , einen Kriegsrat
einzuberufen und die Entscheidung von dem Beschluß der
Mehrheit abhängig zu machen .

5,78
5,53
4,97
5,00
5,02
4,77
4,81

195 .—
148 .—
113 —
132 .—

147
*
75

+ 3,73
+ 2,02
+ 1,73
+ 0,40
+ 0,08
- 0,06
- 0,28

vollkommen ver -

9,51
7,55
6,70
5,40
5,10
4,71
4,53

1934 ।
1935 ;
1936 |

 1937
- 1938
Verrechn .-Kurse .

137
*
— 135 .15

120 .50 120 .—

148
*
— 148

*
50

110 .75 —.—
131 .50 130 .75

Während Clive noch überlegt , trifft der Admiral W a t -
s o n ein , ein Gentleman in vorgerückten Jahren , dessen be¬
sondere Stärke die Moral ist .

Als Clive seinem Vorgesetzten seinen Plan unterbreitet ,
schreit der Admiral empört : „ Ein Bündnis mit einem
Massenmörder ? Nie ! Nie ! Nie ! Hier stehen die erbäbensten
Grundsätze auf dem Spiel !"

„ Erhabener Grundsätze wegen begebe ich keine politische
Dummheit !"

In diesem Augenblick stürmt ein Adjutant ins Zimmer
mit der Meldung , daß Suradscha ed Daula erneut gegen
die Engländer mobilisiert .

„ Da haben Sie Ihren Bündnispartner "
, sagt Watson und

setzt sein Schmollmündchen auf .
„ Sehr richtig !" erklärt Clive , „ erst schlage ich ihn . damit

er Angst bekommt . Dann vertrage ich mich mit ihm . damit
er sich nicht mit den Franzosen vereinigt . Und dann wird es
allmählich Zeit , ihm seine Strafe zu erteilen .

"

jetzt ---------
„ebenbürtig

"
, sondern

Das „ Zinsgefälle
"

zu Deutschland
schwunden . Wir gelten nicht nur wieder als „ --------- ,
unser Kapitalmarktzins liegt sogar etwas niedriger als der Aus -

„ Sich schlagen , sich vertragen — die Manieren der
Straße "

, gibt Watson seiner Verachtung unverhüllt Aus -

Das große Wagnis .

Es ist Juni , der Monat des Regens . Jeden Augenblick
kann der Himmel seine Schleusen öffnen und den <ylufe Hugli ,
der Clives Heer von dem seines Freundes trennt , in ein un -
llberschreitbares Meer verwandeln .

Suradscha ed Daula verfügt über 18 000 Kavalleristen ,
fünfzigmal ist seine Infanterie an Zahl , hundertmal sein
Geschütz an Feuerkraft überlegen . Dabei sind die französischen
Kontingente nickt mitgerecknet , die sick inzwischen bei dem
Nawab von Bengalen eingefunden haben .

Nackt für Nacht tauschen Mir Dschaffar und Clive ge¬
heime Briefe aus . Der Engländer drängt , bittet und fleht
den Inder , sich mit seinen Truppen von denen des Nawab
zu lösen . Mir Dschaffar beharrt , er müsse bis zum Angriff der
Engländer warten , er könne erst im letzten Augenblick zu
seinem Freunde Clive übergehen , wenn dieser die Schlacht
bereits eingeleitet habe

Kann Clive die Schlacht wagen ?
überschreitet Clive den Flug , solange dieser noch passier¬

bar ist . und setzt der Regen em . sobald er das andere Ufer
erreicht bat — dann ist der Weg zum Rückzug abgeschnitten
und das kleine englische Heer von Kalkutta , seiner Basis ,

Dann ktebt Clive eingekeilt zwischen der Übermacht , die
er vor sich bat . und den reibenden Wassern m seinem Rücken .
In dieser Lage wird er Mir Dsckanar am Gnade und Un¬
gnade ausgeliefert sein . Hält der Generalieldmarschall sein
Wort nicht , wird sein Verrat entdeckt oder vereitelt , so wird
das kleine Häuflein Engländer von den indischen Massen
erdrückt und ins Wasser geworfen werden . Dann kann es
geschehen , daß nickt ein einziger Engländer mit dem Leben
davonkommt . Erkennt dann der Nawab seine Stunde , so ist
Kalkutta zum zweiten Male , und diesmal endgültig , und da¬
mit Englands Zukunft in Indien verloren . So lange aber
warten , bis die Regenzeit vorüber ist — das darr Clive nickt
wagen . Denn in diesem Fall wird sick Mir Dickasfar die
Sacke anders überlegt baben müssen . Überdies wird der

5°/,Reichsanl . v . 27
5l/i */oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4*/i7oWiesb .St .v .28
41/,7o Pr .L .Pfbr . 19
47,7 . „ „ 10
47,7 . „ 21
47,7 « „ Kom . 20
47,7 « „ „ 6
47,7 . N.Lb .Gold 1

Wasserstand des Rheins am 7 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel
0,93 gegen 0,95 m gestern : Mainz : 2,19 gegen 2,11 m gestern :
Bingen : 1,42 gegen 1,30 m gestern ; Kaub : 1,52 gegen 1,41 m
gestern ; Köln : 1,78 gegen 1,68 m gestern ; KehU 2,02 gegen
1,77 m gestern .

auffällig befestigt . Ferner gewannen Allgemein « Lokal u . Kraft
2 % % und Bremer Wolle sowie AE . für Berkehr je 1 % , während
andererseits Aschaffenburger um 2 , Bemberg um 1 % zurückgingen .
Sonst blieben die Veränderungen meist aus Prozentbruchteile
beschränkt . 2m variablen Rentenverkehr stellte stch die Reichs -
altbesttzanleihe auf unverändert 128 % . Für die Eemeindeumschul -
dungsanleihe errechnete sich ein Kurs von 92,15 ( plus 15 Pf .) .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,71 % , Dollar 2,49 % ,

Die Abstimmung ergibt , daß 13 Offiziere , darunter Clive
selber , das Wagnis des Angriffes ablehnen gegen 7 Offiziere ,
die für den Angriff eintreten .

Schwerer Gedanken voll verläßt Clive den Kriegsrat . Er
rennt hinaus in den Urwald . Ihn treiben die furchtbarsten
Verfolger , seine eigenen Gedanken . Läßt er diese Gelegenheit
ungenutzt , dann muß er notwendigerweise in einigen Wochen
neue Fäden spinnen , neue vielleicht schwerere Verpflichtun¬
gen eingehen Dann wird er sich immer tiefer in Lüge , Ver¬
rat und Bestechung verstricken . Dann wird er aus der Bahn
des Verbrechens fortschreiten , wird abgleiten , wird Selbst¬
achtung . Stolz und die Ruhe des Gewissens opfern — dies¬
mal für alle Zeiten .

Und plötzlich erkennt Clive , daß er mehr als feine Selbst¬
achtung und die Ruhe des Gewissens verlieren wird , namlick
die Freiheit ! Noch ist er Herr seiner Entschlüsse , noch
spielt Clive um Indien — dann aber wird Indien um Clive
spielen .

Diesen Preis zu zahlen ist er nicht bereit . Er will nicht
den Inhalt seines Lebens darin finden , eine Gaunerei mit
der nächsten zu verknüpfen . Nein , es muß ein Unterschied be¬
stehen zwischen Robert Clive und Joseph Franeois Dupleix .
Ein Clive kann Regen oder untergeben — aber er kann tetn
Dupleix werden . ( Fortsetzung folgt . )

Berlin , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
freundlich , Renton ruhig . Die Umsatztätigkeit war auch
heute wieder gering . Da vom berufsmäßigen Handel hier und
da Deckungen vorgenommen wurden , auf ermäßigter Bastr aber
auch beim Publikum ein gewisser Anreiz zu Anschaffungen vor¬
handen war , überwogen eher kleine Kursbesserunaen . Am Montan -
markt wurden Rheinstahl % und Mannesmann % % höher bezahlt .
Stolberger Zink kamen 2 % % niedriger an , auch Vereinigte
Stahlwerke , Klöckner und Hoesch gaben je % , Harpener 1 % her .“ " "         warben um ' K % aus

Weinversteigerung .

Sechs Guntersblumer Weingutsbesitzer brachten
gestern in Mainz 66 Halbstück 66 1937er Guntersblumer Raturweitz -
weine zum Ausgebot . Die Versteigerung konnte einen sehr guten
Erfolg erzielen . Bei sehr starkem Besuch und reger Kauflust ent¬
wickelte stch gleich zu Anfang ein belebtes Verkaussgeschäft , das bis
zum Ende durchhielt . Und so konnte bei rasch ansteigenden Ge¬
boten und prompten Zuschlag der gesamte Bestand des Angebotes
restlos umgesetzt werden . Die erzielten Preise find wohl die
höchsten , die in den letzten Jahren auf den Versteigerungen der
Guntersblumer Weingüter bezahlt wurden . Der Durchschnitts¬
preis von 844 RM . je Halbstück liegt noch um 53 RM . höher als
im Frühjahr 1938 . 42 % der verkauften Weine liegen in de ,
Preislage von 900 RM . aufwärts bis 1100 RM .

Einzelergebnisse .

Gelöst wurden für 66 Halbstück 1937er Guntersblumer Wohp -

weg 2mal 650 ; Oppenheimer Weg 2mal 600 ; Kehl 3mal 700 , 690 ;
Haienweg 2mal 700 ; Vogelsgesang Auslese 760 , 770 ; Steig 2mal
640 ; Kehl 2mal 820 ; Vogelsgarten 2mal 720 ; Mühl 730 , 740 ;
Strengel 760 , 770 ; Oppenheimer Weg 2mal 690 ;, Strengel 2mal
750 ; Steig 900 , 910 ; Wohnweg 2mal 860 ; Schegerhohl 830 ; Steig
970 , 990 ; Wohnweg 2mal 850 , 2mal 910 ; Leckbart Riesling 980 ,
990 ; Himmelthal 2mal 840 ; Autenthal 2mal 970 , 2mal 920 ; Scheger¬
hohl Riesling 2mal 850 ; Kehl 2mal 890 ; Vogelsrech Spätlese 1000 ,
1010 , 1060 ; Neuweg 2mal 940 ; Eiserne Hand Riesling 2mal 1020 ;
Krumrech 2mal 970 ; Kachelberg 2mal 1000 ; Vogelsgärten 2mal
980 ; Steig Auslese 1090 , 1100 RM . Durchschnittspreis der Gunters¬
blumer Weine 844 RM . je Halbstück . Gesamterlös der heutigen
Versteigerung 55 690 RM .

Von den heutigen Börsen .

Die Urkundenfälschung .

Clive und Admiral Watson sitzen sick gegenüber . Auf
dem Tisck liegt der Vertrag mit Mir Dsckaffar in doppelter
Ausfertigung . Das eine Exemplar ist auf schneeweisern . das
andere auf rötlich getöntem Papier ausgefertigt . Beide
tragen bereits das Siegel Mir Dschaffars , des verräterischen
Onkels und Generalfelomarschalls . Nun gilt es . die Unter¬
schrift des Admirals hinzuzufügen .

„ Ich hof
'
e . mein Admiral , daß Sie dieses Dokument mit

Freuden unterschreiben werden , da Sie doch der Meinung
sind , es gezieme sich nicht , mit einem Massenmörder wie
Suradscha ed Daula ein Bündnis einzugehen . Da wir zu
schwach find , ihn mit eigener Kraft zu strafen , habe ick meine
Zuflucht zu einer List genommen . . .

“

Clive entwickelt den mit Omei Tschand ausgeheckten
Plan .

Herrn Watson bleibt die Sprache weg . als er hört , daß
sein Untergebener Clive den Feldherrn des Feindes gedun¬
gen bat . Aber schließlick . der Herr Admiral begreift , daß es
um eine große Sache gebt und erklärt stck bereit , die Unter -
ickrift unter das persisch geschriebene Dokument zu setzen .
Nachdem er seinen Namen bereits einmal geschrieben , be¬
merkt er . daß das Schriftbild auf dem weißlichen Papier
wesentlich kleiner ist . als das auf dem rötlichen .

„ Die Dokumente stimmen nicht überein "
, stellt er stirn¬

runzelnd fest .
Clive bleibt nichts übrig , als zu gestehen , daß sich die

beiden Ausfertigungen in einem geringfügigen Punkt von¬
einander abweichen , um die Kleinigkeit einer Zusicherung
von 300 000 Pfund .

Empört wirft Watson die Feder hin . „ Machen Sie . was
Sie wollen , Clive , den betrügerischen Vertrag unterschreibe
ich nicht , und wenn Sie sich auf den Kopf stellen . Ich bin
kein Schurke . Herr Clive , ich nicht !" Und er geht davon .

Clive beißt die Lippen . Sein Gesicht verzerrt sick . Dieser
Admiral . . . dieser . . . Sckwachkopf . . .

Ein grimmiges Läckeln stebt auf seinem Eestckt . Mit
einem Sprung ist er am Sckreibtisck . Er taucht die Feder ein .
beugt sick nieder , starrt sekundenlang auf den Namenszug , der
als dritter und letzter unter dem roten Dokument stebt .
Gierig starrt er , als wollte er den Schriftzug in sich ein¬
saugen . Dann setzt er die Sand auf das weiße Papier und
schreibt : Charles Watson . . .

Leise fährt sein Fingernagel über den Gong . Der indische
Diener schwebt ins Zimmer . ,,

„ Omei Tschand soll nähertreten . befiehlt Clive .
Der Inder erscheint . ,
. .Unterschrieben ? Watson hat unterschrieben ? " ruit der

Kaufmann erstaunt . ~ ,
Seelenruhig schüttet Clive Streusand über die Unter¬

schrift . überreicht sie dem Unterhändler . Der überliest das
Dokument , die Geldgier steht ihm auf dem Gesicht geschrieben .
Eilig will er das Panier einstecken .

„ Halt , halt !" sagt Clive . „ Dieses Exemplar geht sosort
an Mir Dschaffar . denn dieser ist mein Kontrahend . . .

"

Und er ruft seinen Adjutanten und befiehlt , das Papier
zu . schließen und zu siegeln , damit Omei Dschad es über -
btinßc .

„ Und das andere Exemplar ? " fragt der Inder .
„ Das behalte ick hier "

, antwortet Clive . „ Jeder
Kontrahent hat eine Ausfertigung . Ihr seid nur der Unter¬
händler . Herr Omei Tschand .

"

Der Kaufmann begreift .
Als er davongebt , das gesiegelte Papier unter dem

Burnus von Mustelin . abnt er nicht , daß er das Exemplar
von weißlichem Papier mit sich trägt , worin von seinem An¬
spruch kein Wort steht .

In seinem Zimmer halt Clive das andere Exemplar an
die Kerze . Die « lamme steigt auf . Watsons echte Unterschrift
verbrennt . Niemals wird Herr Omei Tschand Nachweisen
können , daß ihm 300 000 Pfund zugesagt worden sind .

Franken 6,60 % .
Frankfurt o . M . , 7. Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Überwiegend freundlich . Die Börse hatte bei stillen :
Geschäft eine überwiegend freundliche Tendenz . Die deutsch -
sranzöstschen Vereinbarungen und ihr günstiges internationales
Echo trugen hierzu nicht unwesentlich bei . Die Unternehmungslust
blieb aber mangels größerer Kundschaftsbeteiligung recht klein .
Die mannigfachen Ansprüche an die flüssigen Mittel , wie beispiels¬
weise der bevorstehende Steuertermin und der Geldbedarf zu den
Wethnachtsseiertagen läßt nur wenig für Effektenkäuse übrig . Am
Aktienmarkt hielten stch die Veränderunegen jedoch meist unter
1 % . 2m Verlaufe war die Haltung vorwiegend freundlich . Das
Rentengeschäft blieb auf der ganzen Linie bei unveränderten
Kursen sehr klein . Tagesgeld 2 % % .

landszins .
Wie erheblich die Wandlung seit 1933 ist , läßt sich wohl am

besten aus einer Gegenüberstellung der Kurs - und Zinsentwicklung
zwischen den deutschen und den französischen Staatsanleihen ab¬

lesen . Die deutschen Reichsanleihen hatten 1932 ein durchschnitt¬
liches Kursniveau von 68,48 % — heute liegt es dagegen auf
99,20 % . Die 4 % französischen Rente von 1918 hingegen wies 1932
einen Kursstand von 96,20 % aus und ist bis zum Oktober 1938
auf 68,70 % zurückgegangen . Die Rollen sind also fast genau ver¬
tauscht . Wir sind in der Lage , im laufenden Jahre mehrere
Milliarden RM . an neuen Reichsanleihen auf dem Emissionswege
unterzubringen , ohne daß die Kurse überhaupt zurückweichen . Das
Vertrauen zu unserer politischen und wirtschaftlichen Führung ist
eben unerschütterlich . Frankreich hingegen befindet stch politisch
wie wirtschaftlich etwa auf dem Niveau , wie wir es seit 1933 ver¬
lassen haben . Hieran sehen wir deutlich , welche Fortschritte wir
auf dem Gebiet des Staatskredits in diesen letzten sechs Jahren
gemacht haben . ■

Vertrauen zu Anleihen .

Wie steht es damit in den verschiedenen Ländern ? — Der
Renditen -Spiegel gibt die Antwort .

Die Höhe der Kurse und — entsprechend — die Höhe der
Renditen spiegeln wohl am deutlichsten die Verfasiung der Anleihe¬
märkte in den einzelnen Ländern wider . Mit anderen Worten :
Sie sind ein Spiegel des Vertrauens , das die Anleihenkäufer den
staatlichen , kommunalen und industriellen Obligationen entgegen¬
bringen .

Wenn wir nun hier die Entwicklung seit der Krise etwas näher
betrachten , so zeigt sich in den letzten sechs Jahren eine langsame
Allgeineinbesserung , denn die Anleihenrendite , die 1932 auf 5,78 %
gelegen hatte , sank seitdem bis aus 4,81 % , also um nahezu ein
volles Prozent . Das ist ein Zeichen dafür , daß die Krisenfurcht
in all den Jahren steigender Wirtschaftstätigkeit nachgelassen hat ,
und daß der allgemeine Kursstand der festverzinslichen Papiere
( die Untersuchung umfaßt 15 Länder ) sich langsam gehoben hat .
Seit dem verflossenen Jahre allerdings , das heißt seitdem sich
wieder in verschiedenen Staaten Anzeichen einer wirtschaftlichen
Depression geltend machen , sind auch die Kurse der Anleihen
wieder etwas zurückgegangen . Heute liegt die Rendite — wie
oben erwähnt — aus 4,81 % , während sie 1937 Bis aus 4,77 % zurück -

gegangen war .
Dergleichen wir nun mit dieser ausländischen Kapitalmarkt¬

entwicklung hie Kurve der deutschen Anleihenrendite , so ergibt
sick ein sehr interesiants Bild . Unsere Anleihen waren 1932 mit
einer Rendite von nicht weniger als 9,51 % belastet ! Damals lag
der deutsche Kapitalmarktzins also um 3 % % höher als der am
Weltmarkt übliche Durchschnittssatz . Nach der Machtübernahme durch
dey Nationalsozialismus änderte sich das aber ganz beträchtlich .
Denn wir haben heute nur noch einen Renditesatz von 4,53 % .
Erstens ist der Kapitalmarktzins damit praktisch halbiert , und des
weiteren zeigt sich, daß wir jetzt einen geringeren Zinssatz haben
als das Ausland !

Obigationenreudite in Deutschland und im Ausland

Stahlwerke , Klöckner und Hoesch gaben je y
Von chemischen Papieren befestigten stch Ft . .. .
147 % , Rutgers um % % . Weit fester lagen Elektrowerte , so
Siemens und Lichtkraft ( je plus 1) , Schuckert ( plus % ) , Gesfürel
und AEG . ( je plus ztrka % % ) . Eine Ausnahme bildeten
Akkumulatoren , die auf ein Zufallsangebot 4 % % einbüßten . Von
Maschinenbauwerten waren Berliner Maschinen mit plus 3 %' ~ ernei gewannen Allgemeine Lokal u . Kraft~ ~

[e 1 % , während
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Belgien
Dänemark • • . e 4
England . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . .
Italien . . . . . .
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . . .
Norwegen . . . . .
Polen . . . .
Schweden . . « . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
Tschecho -Slowakei
Ver . St v . Amerika

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .
Steuer “ i ?. is cheine

47,7 . „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 115 .88 114 .63
Augsburg Nbg .-M . ,138 .— 1137 .50

Die HV . i .. . . .. . ..
antragsgemäß die Verteilung einer Dividende von 8 % ( im
Vorjahre 8 % ) auf die Stammaktien . Ferner gelangt aus dem
Anleihestock ein Betrag von 4 .50 RM . je Aktie zur Ausschüttung .
Nach dem bisherigen Verlauf des neuen Geschäftsjahres ist eine
befriedigende Entwicklung zu verzeichnen .

Rhein - Main - Börse

5. 12.381 6. 12. 38

187 —

_____________ 129
*
50

Rhein . Stahlwerke 130 .50 130 —
Riebeck Montan . 1109 .— 108 .—
Schöfferhof -Bindg . 190 .75 190 .50
Schuckert 8t Co. . | 175 . 50,174 .—

( in vH .)
Deutschland Ausland Spanne zum

( 16 Länder ) Ausland

5. 12. 38 6. 12. 38 8.12. 38 6. 12 .38

143 . 50 143 . 50 Harpener . . . . 136 . 50 136 .—
— 141 .25 Hoesch . . . . . 109 . 13 108 .63

182 — Hotelbetr .-Ges . . 79 .25 79 . 13
114 — 113 .88 Klöcknerwerke . . 114 .50 115 —
134 .— 134 .— Niederlaus . Kohle 147 . - 147 .—
111 .63 111 . 50 Orenstein & Koppel 108 . 88 108 .50
208 .— 208 .25 Rh . Elektr . Mannh . —.— 116 —
116 .25 116 .25 Rütgerswerke . . 139 . 50 139 .50
107 .— 107 . 50 Sachsen werk . . . —--
121 .50 121 — Salzdetfurth . . . 134 .50 134 .75
140 .25 139 .— Schubert & Salzer 129 .— 127 .—
124 . 50 124 .— Schuckert & Co. . 174 .50 174 . 13
140 .— 141 — Siemens & Halske 192 .50 190 .50

Stollberger Zink . —.- ———
110 — 109 .50 Ver . Stahlwerke . . 105 . 13 104 .88
148 .75 151 — Vogel Tel . -Draht . 148 .50
118 .— 116 .50 WasserGelsenkirch . —.—
128 .25 128 . 25 Westeregeln Alk, . —.-
183 .50 —.—

5. 12. 38 6. 12. 38
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*
— 115

*
—

- - I.■■
123 . 50 124 .75

101 .37 101 .37
102 . 13
128 .88 128 .80

100 .— 100 .-
100 — 100 —
100 .- 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 . 13 100 . 13
100 . 13 100 .13
100 .13 100 .13
100 . 13 100 .13
100 . 13 100 . 13
100 .13 100 . 13
100 .13 100 . 13
100 13 100 .13
100 .50 100 .50

99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
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99 .75 99 .75
99 . 75 99 .75

134 .- 134 . 13
■— ■.

' 117 .75 117 .75

5 . Dez . 1938 6 Dez . 1938
Geld Brief Geld Brief

41 .99 42 .07 41 .98 42 .06
52 .23 52 .33 52 .25 52 .32
11 . 695 11 .725 11 .70 11 .73

6 . 583 6 .597 6 . 593 6 . 607
135 .39 135 .67 135 .50 135 68

13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
0 .682 0 .684 0 . 682 0 .684
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706

58 .77 58 .89 58 .80 58 .92
47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .25 60 .37 60 .27 60 .39
56 .54 56 .66 56 .44 56 .56
— 1— - . - >.
8 .591 8 . 609 8 .591 8 . 609
2 .493 2 .497 2 .493 2 .497



mit !" lachte

Hexerei be -

einer über -

jener laut auf .
„ Seid ihr s nit g

'
wefen , der mich der

zichtigk ? "

Der Pfleger wischte die Bemerkung mit
lege ne n Haiidoemerkung fort : „Tat ich z

'
mittst der Nacht zu

„ Er ist fort !" Nun nahm sie ihre ganze Geschicklichkeit
zusammen und warf nochmals . Leise klirrend fiel das

Päckchen in die Kerkermitte . „ Jetzt feint wohl die Phiolen

hin ' " klagte sie . — Sebaldus Wernher lag am Boden und

streckte sich . Die Fesseln an seinen Flitzen rieben ihn blutig :

tief schnitten die Handschellen in seine Gelenke — endlich be¬

rührten seine Fingerspitzen ein Endchen des Seiles . „ Ich

hab
' s !" keuchte er . „ Wart mit den beiden Rössern im

Schachen hinterm Eimslechen !" — „ Geint schon dort . Der

Gabriel hat
' s hin bracht ! Der Wächter kummt wieder vom

Stegerbräu — b ' hüet Gott !" — Sie war fort . Mit zittern¬
den Fingern kramte Sebaldus in den sieben Sachen . O weh
die Mifchphiole war zerbrochen ! — Gottlob — da fand sich
noch eine zweite , die Kordl vorsichtigerweise beigepackt hatte
— die war ganz ! Viktoria ! Er rieb , mischte und versteckte
dann alles eiligst unter der Pritsche . Es war höchste Zeit ,
denn schon hörte er dumpfe Schritte auf dem Gange —

die Tür sprang aus und kein Geringerer als der Pfleger
selbst , Herr Christoph Graf , stand mit Schlüffe ! und Fackel
vor ihm und versperrte die Tür hinter sich . Dann ging er

geradewegs auf den Magister zu und bot ihm seine ferste
Hand zum Grütze .

„ Zu viel der Ehr , Herr Pfleger ! Fürchtet ihr nrt meine

Zaubereien ? "

„ Die Kindspossen macht unsereins doch nit

Der Alchimist von Radstadt .

Anekdote von Haus Jüllig .

„ Wenn ich euch gut raten darf
"

, sagte der riesenhafte

Kerkermeister Matthias Mauskott , als er das Verlies be¬

trat , sich bekreuzend , „ so beeilet ihr euch , Herr Magister ,
Iden Bösen abzuschwören . Bekennet , wir ihr s zuwege bracht

habt , aus Kohle , Wasser und Schwefel Brötlein zu machen
— so ersparet ihr euch die drei Grad der Folter . Ist ein

hochnotpeinlich Ding darum ! Zum Exemplum : Das feint
die Taumptschrauffen !" Er entnahm sie umständlich dem

mitgebrachten Sack und liefe das Licht der Fackel daraus

spielen : „ Das die Zancken , die zum Glühen bracht werde » ,

eh die Knecht euch damit zwackent — dies die Nadefti , so

euch stechen sollent — aber , so ihr eiligst das Wie , Wann

und Was bekennet , also bleibet euch dies alles ersparet ! Ich

aber werd noch ein gut Wort für euch einlegen , dafe man

euch den Scheiierhauffen recht warm mache — also leidet ihr
nit so lang ." — Den Kopf in die Hände gestutzt , hatte der

gefangene Alchimist gleichmütig zugehört . Plötzlich aber

chnellte er hoch ritz Mund und Äugen weit ans , schwang
eine Arme so hoch , als die Feffeln es ihm gestatteten ,

chrieb geheimnisvolle Zeichen in die Luft und streckte dann

eine gespreizten Finger gar gräßlich gegen den zitternden
Mauskott vor . Da bekreuzte sich dieser und entwich schleu¬

nigst unter Heiligenanrufungen mit Sack und Pack aus dem

Loche . Mit dumpfem Dröhnen siel die Tur ins Schlafe —

der verrostete Schlüffe ! kreischte — dann verhallten die

’
mutbe Nacht , und der Mond sandte seine bläulichen

Strahlen durch das Kerkersenster . Wiederholt spähte der Ge¬

fangene hinauf , als erwarte er Hilfe von dort . Von Sankt

Kathrein schlug die Glocke die Piertelstunden . Den Häftling
dünkte es eine Ewigkeit vom einen zum anderen Schlage .
Endlich tauchte droben am Fenster ein Schatten auf , und

eine Mädchenstimme raunte seinen Namen .

„ Bist du ' s , Kordl ? " erwiderte er aufatmend . „ Was

kommst du so spät ? " —

„ Die Wach ist immerzu auf und niederzottelt . Ist un¬

möglich g
'
west , anzukommen ! Erst jetzt ist der Pickelhauben -

Hannes ins Stegerbräu zum Vier g
'
laufen ." 3m Sprechen

hatte sie am Seil ein Bündel Herabgelaffen , das der Ge¬

fangene vergeblich zu erhaschen suchte .

„ Hab alles fleißig in Baumwoll entbunden !" flüsterte sie .

„Aber verdammt — ich kann ' s nit erreichen ! Die Ketten

haltent mich hie in der Hintern Ecken fest . Du muefef ume -

ItfitrtctRcn !M

„ Ist leichter g
'
sagt , als tan !" Ein Hornruf erscholl von

QURCH
„Der Nachtwächter ! Will Hintern Pfeiler schlupfen

"

wisperte Kordl und verschwand . Bedächtig sein Lied singend ,

zog der Mann der Ordnung vorbei . Endlich erschien Kordl

wieder am Fenster .

euch kommen und sperret mich mit euch hie ein , wann ich

selben dran glaubet . . . ? Versteht mich recht : Unser Rat

feint lauter Pauren , so ihr Korn nach Salzburg fahrent .
So ihr aber dem Stadtvolk wohlfeil Brot aus Kohle und

Waffer pantschet , allsdann hat
' s ein End mit dem Korn -

Handel hie im Ennstal ! " Der Alchimist zog die Brauen

hoch : „ Und dessentwegen habt ihr mich beim gemeinen Volk

verschrien ? " — Der Pfleger fetzte eine gewichtige Miene

auf : „ Denkt drum nit schlecht vor mir ! 3st heutzutage ein¬

mal der Brauch , dafe sie 3agd machent auf Hexenmeister .

Verschrei ich euch nit , so tut ' s ein anderer . Aber ass
Christenmensch komm ich euer Los erleichtern — rund her¬

aus : Gebt mir euer Rezeptum , so lafe ich euch laufen —

sagt nein , und ihr brennet noch morgen !"

Nicht ganz unerwartet tarn dem Magister der Antrag .

„ Was
'

wollet ihr mit dem Rezeptum ? " fragte er

lächelnd .
„ Ei — das gleiche wie ihr .'

„ Und lasset auch ihr euch als Hexenmeister ver -

Der Pfleger erhob sich zu seiner vollen Größe und sprach
mit Amtsmiene : „ So zween das gleiche tun , ist s nit das

gleiche !" — Das leuchtete dem Magister ein . Demütig bat

er , ihm die Feffeln zu lösen , die Tür zu öffnen und ihm

Schreibzeug und Pergament zu geben . All dies hatte der

Pfleger schon vorbereitet . — „ Aber — was wollet ihr den

Radstädtern sagen , so morgen der Bogel ausgeflogen ist ?

fragte Sebaldus , ehe et sich ans Schreiben machte . — „Sehr

einfach !" lachte Herr Christopf Graf , „ der Teufel hat euch
eben geholt !" Sein unheimliches Lachen widerhallte von

den Mauern . — „ Ihr seid ein großer Staatsmann "
, be¬

wunderte der Alchimist . Damit hockte et sich zur Pritsche
und begann dort , fein Rezeptum zu schreiben . Einmal

mußte er sich lange besinnen — es war ein gar schwieriges
Rezeptum . Daß indeffen seine Hände unter der Ptilfche
emsig schafften , entging dem Pfleget . Endlich sprang Sebal¬

dus auf und rief : „ Fertig !" Der hohe Herr stürzte sich auf
das Rezeptum — da gab es einen höllischen Krach ! —

Matthias Mauskott hörte ihn auch in seiner Kammer .
Et sprang ans Guckfenster und stierte hinaus . Feuerschein
kam durch den Gang herüber , und dann huschte etwas vor¬

bei ins Freie . Dem Kerkermeister schwamm es vor den

Augen . Doch den Pferdehuf gewahrte et ganz deutlich !

Als Mauskott sich von feinem Schrecken erholt hatte ,
tief er die Scharwächter zusammen . Sie drangen mit Fackeln
und Spießen ins Verlies . Pech - und Schwefelgeruch schlug

ihnen entgegen . Drinnen aber — welch ein Anblick ! Der

Pfleger , mit zerbrochenem Nasenbein auf dem Boden

liegend jammerte über Schmerzen in allen Gliedern . Die

Pritsche war in tausend Splitter » — unter ihr ein Häuf¬
lein Asche ! In einer Ecke aber fand sich ein rauchgeschwärz¬
tes Stück Pergament , auf dem man noch entziffern konnte :

„Rezeptum . wie du aus Kohle , Wasser und Schwefel Bröt¬

lein backest — du verschreibest dein Seel dem Teuffel und

lassest dich alsdann von Ihme selben hollen — Magister
Sebaldus Wernher . — geben zu Radstadt , den 20 . julii anno
Domini MDXXVI .

Silbenrätsel .

Aus bett Silben :
a — a — ab bau — be — be — 6er — da — de — bett
— dow — druck — e — eb — ei — et — en — er » — ex —
fest — trau — gen — ao — bana — be — bet — hör — btt «
— ka — ke — kel — la — le — lif — lin — liv — leucht —
ma — mark — mei — men — neu — not — vbon — rechts
— rei — reicks — ril — fe — fe — fen — streit — tan —

te — ton — turnt — ü — wie — sie
sind 23 Wörter zu bilbett . beten erste Buchstaben von oben
und bereit letzte von unten gelesen eine Volksweisbeit ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1 . Geburtstag . 2 . Heldenlieder -
fammtunn . 3 . Prozeß . 4 . Kleidungsstück . 5 . moderne Bauart .
6 . Rohstoff . 7 . Volksvertretung . 8 . Insekt . 9 . Luftkurort in der
Mark . 10 . Seezeichen . 11 . Amt . 12 . Prüfung . 13 . gewerblicher
Betrieb . 14 . Kegelschnitt . 15 . preußische Landschaft . 16 . orienta¬
lischer Herrscher . 17 . Gattin . 18 . Oper von Bellini . 19 . Zahl ,
20 . Bergwand . 21 . Fernsprecher . 22 . Affenart . 23 . Nachkomme .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 280 :
Waagerecht : 1 . Pas . 3 . Kowno . 7 . Anika . 8 . Ara , 10 . Ettal ,
12 . Ger . 13 . Netto . 15 . Paris , 18 . Weg . 20 . Alibi . 21 . Ina .
22 . Gelee . 23 . Erato . 24 . Nut . — Senkrecht : 1 . Prag , 2 . Saar .
3 . Kien . 4 . Otter . 5 . Watt . 6 . Oslo . 9 . Reval . 11 . Athen .
14 . Tibet . 15 . Pate . 16 . Riga . 17 . Silo . 18 . Wien . 19 . Gast .
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Das große Fachgeschäft für

Fahrräder u . Nähmaschinen

Original - Roman aus dem Nordland von Anny Woth

1938 .Mittwoch , 7 . Dezember .Nr . 28 « .

( Nachdruck verboten .)7 . Fortfetzung Wortlos sah die alte Frau , jetzt von Gilnua gestützt , dem
stillen Kampf zu , den ihr Sohn um bas verführerische toeib
da lautlos kämpfte .

Wer würde Sieger fein ?

Fast war es Mutter Thora , afe müsse ihr Herzschlag stille
stehen , als hätte sie ausgeWbt . Sie winkte aber Björn , der
sich ihr voll Besorgnis nahen wollte , mit einem milde «
Lächeln ab , so daß er wieder zu Tycho , der noch immer ver¬
wirrt an der Tur verharrte , zuriicktrat , und dann sagte sie ,
sich noch höher aufrichtend , wie mit leisem Hohn zu Fenja :

„ Sefet glaube ich auch , daß Sie eine große Künstlerin
sind , Fenja Maven . Sie spielen ausgezeichnet Theater . Ach
verstehe nur nicht diese hohe Kunst voll zu würdigen , den »
uns hier fehlt es an Gelegenheiten , Komödie zu selten unb

zu spielen . Aber einen Schwur habe ich getan , und Vieser
Schwur lautet : Fenja Maven , die meinen Sohn ruiniert
bat als Mensch und als Künstler , die ihn bettelarm gemacht
Lai durch ihren Leichtsinn und ihre Verschwe ndungs -such t , die

sollte niemals die Schwelle des Selfoßhofs übertreben . Es

ist doch geschehen — schamlos — schamlos haben Sie sich hier
eingsdrängt , um Wehrlose zu überfallen , um Ihre Raubtier -

t rauen aufs neue in ein Herz zu schlagen , das Ihnen euch

gleiten will . Inwieweit Ihnen das gelungen ist , weiß ich
nicht , aber das weiß ich gewiß , nicht eine Stunde dulde ich
Ihre Gegenwart im Selfoßhof . Sie werden mit Styrewt
jungen Begleiter da — den ich tief beklage , daß er sich zum
Werkzeug einer Frau macht , die einen Mann wie Tiwrdur

Selfotzson betrügt — sofort den Hof verlassen .
"

„ Mutter "
, warnte Björn nachdrücklich , und „ Mutier "

kam es fast wie ein Schrei beschwörend von Thordurs Lippen .

Die alte Frau preßte hart die Lippen aufeinander . 3w

ihren Augen war eine Gewalt , die alle erschauern machte .

Drohend , wie eine dunkle Schicksalsfrau hob sie die otirte

J
„ Thordur Selfotzfon mag selber wählen , zum letztenmal

wählen zwischen dieser da und seiner Mutter "

Muller ! " flehte Thordur noch einmal und wollte sich

ihr bittend nahen , aber eine gebieterische Gebärde der alten

Frau hemmte seinen Schritt . __
Da ging ein sieghaftes Leuchten über Fenjas Kinder »

gesichtchen , das gleich barauf von Tränen überströmt zu

Thordur au ff al ) .
Der schüttelte stumm abwehrend das Haupt .
Da warf sich Fenja wild aufschluchzend zu Thordur »

en . Auf ihren Knien krock ) sie heran und ihn um -

mernd , kam es wie ein Wimmern von ihren Lippen :

„ Ist das der Dank dafür , daß ich dir alles opferte , bah
ich mich von dir mit Füßen treten ließ ? Das ich aus dich

wartete , Jahr um Jahr , weil ich immer mit bit gehofft hatte ,
bas Herz der alten , kalten Frau da wurde sich wende » .
Meine Jugend legte ich freudig für bub auf den Altar

-unserer Liebe , mein ganzes Sein . Mein ganzes „ Ich hat

ja nur Wert für dich , Thordur . Ich weiß es ja
“

, fuhr sie m

dem wehen Klagelaut eines Kindes fort , „ ich bin zu arm , zu

ftindlaft , zu klein für dich , für deine Größe . Was bin ich ? .

Nichts ? Und du ? Du bist ein Gott , der mein Herz zu feinem

Tempel gemacht hat für alle Ewigkeit .
“

„ Verfluchte Komödie "
, knirschte Tycho dazwischen ui *

versuchte nun schon zum drittenmal die Tür zu gewinnen ,

Tycho drückte abbittenb des verehrten Meisters Hand .
Was hatte er da bloß angerichtst ?

Da aber kam ein wahnsinniges Au flachen von Fenjas
Lippen . Mit schneller Bewegung entglitt sie Thordurs sie
umklammernden Arm , und ehe sie jemand hindern konnte ,
slog sie durch die ganze Stube auf die Kranke zu . Und
Mutter Thora zu Füßen stürzend , schluchzte sie auf :

„ Thordurs Mutter soll Richter sein , sie mit dein großen
und reichen Herzen , von dem mir Thordur so viel erzählt , sie
soll mich und ihn segne » , die wir uns lieben bis in alle

Ewigkeit ."

Einen Augenblick stierte die alte Frau wie entgeistert
auf das schöne Weib zu ihren Füßen , dem sich das kupfer¬
farbene Haar gelöst hatte und die Kniende wie eine büfeenbe
Magdalena umwallte , dann aber ging es wie ein Ruck durch
den hinfälligen Körper . Ohne jede Hilfe erhob sie sich aus

ihrem Rollstuhl . Ihre Gestalt schien mit jedem Wort zu
wachsen , als sie langsam sprach :

„ Der Glaube an die Ewigkeit , an deren Pforten ich

stehe , soll mir Kraft geben zu dem , was ich jetzt sage » will .

Sichen Sie auf . Man kniet nur vor Gott , nicht vor den

Menschen .
"

„ Mutier "
, bat Fenja mit hocherhobenen Händen ,

„ Mutter , ich liebe deinen Sohn , und ich sterbe , wenn du uns

auseinanberreifet . Darum bin ich gekommen . Ans den

Knien will ich ihn von dir erbitten , denn ich kann nicht leben

ohne ihn und er nicht ohne mich ."

Wie ein Hohn zuckte es um die welken Lippen der alten

Frau .

„ Mein Sohn hat mir anders berichtet . Von ihm weiß ich ,
daß er sich ewig von Fenja Maven geschieden ."

Ein wahnsinniger Schrei brach von Fenjas Lippe » .

Wie eine Katze sprang sie in die Höhe , und auf Thordur zu -

stürzend und ihn mit beiden Armen umklammernd , schrie

sie auf :

Ist es wahr , was diese harte Frau mit dem eisigen Zug
um den Mund mir da sagt ? Hast du mich hier vor den .
Deinen verleugnet ? Du , der du mir Treue gelobtest bis in

den Tob ? "

Thordur versuchte , sich von den ihn umklammernden
Armen Fenjas loszumachen . 2n ratloser Angst eilten seine
Blicke zu seiner Mutter , um bann an (Sünnas unbewegtem
Antlitz hängen zu bleiben . Wie eine Priesterin , stolz , keusch ,
unnahbar ,

'
verharrte (Sünna an der Sette der Mutter , als

müsse sie die alte Frau schützend in die Falten ihres Schleier «

bergen .
Günnas Augen , die ihn mit ihrem meeresgrunen Eises -

blick zu höhnen schienen, entfachten in Thordurs Herzen eine

Wut , daß er sich selber gar nicht mehr kannte . Wer konnte

ihn hindern , Fenja jetzt in seine Arme zu schließen , alles

von sich zu schleudern , um nichts mehr zu hören oder zu
sehen von dem Selfoßhof , wo man ihn quälte und an

seinem Herzen riß , wo man ihn verachtete , chn , deffen RulM

weithin durch die Lande klang und der hier nichts galt ,
nichts ?

IBetlHern - Reinigiing Daunen . Federn . In leite
tCK£ fgl6Miai5raASM
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Nun welkt das Jahr . . .

Nun welkt das Jahr und löst sich bald
vom Zertenbaum .
Vom Jahrwind ward die Sonne alt
und iteht nun müde über 'm Wald
im leeren Raum .

Den Tag erdrückt die lange Nackt
mit schwerer vand .
Wohl sind die Feuer angesacht .
doch hat kein Gott die Not bewacht .
Sie bricht ins Land .

Wir bau ' » den Damm aus gutem Stein
der bösen Flut .
Er muh ohn ' Fehl und Tadel sein .
Dein Ovser leg wie Stein au Stein ,
dann wird das Werk wohl gut .

Walter K r u v v a .

Und Günna bcutzt « sich tief in erbarmender Lieb « zu der
cutoen Frau hernieder , die wie leblos in ihrem Lehmstuhl sag
und nack der Tür starrte .

Da sahen sie die tränenlosem , fast erloschenen Mutter -'
äugen , sodaß Günna hätte aufschreien mögen vor Weh und
Jammer . Stützend schlang sie ihre Arme um di « alte Frau .
Da legte Mutter Thora still ihrem alten Kopf an die junge
Brust , und ihre Tranen , ihre Heistsn , brennenden Tränen
flössen zusammen .

Si « sprachen kein Wort — aber beide lauschten sie . Sie
hörten das Gewirr von Stimmen — Björn war mit Tr -cho
hinausgegangen . Sie hörten das Gewieher der Pferd « und
das Peitschenknallen d « s kleinen Führers Jom .

Uni ) dann — die alte Frau fuhr auf , und ihre Hand
zuckte mit wilder Gebärde nach dem Herzen — dann hörte
man ganz deutlich den Hnffchlaq der Pferd « . Hatte sie immer
noch ans die Rückkehr des Sohnes gehofft , hatte sie cs für
möglich gehalten , daß er die sterbend « Mutter verliest ?

Und immer ferner klang der Hufschlag , bis bi « lauschen¬
den Frauen nichts mehr vernahmen als das Brausen der
Wellen , di « so ungebärdig da drüben bei den Klippen
schäumten .

Keine wagte die andere anzufehen . Das Schreckliche ,
das Ungeheuerliche , das Unfastbare war geschehen . Thor -
dur Selfostson war für immer gegangen . Mutter - und
Vaterhaus warf er hin für einen einzigen Blick des falschen
Geschöpfes , das er noch nicht einmal liebt « . Fenja Manen
hatte gesiegt .

Björn trat jetzt ins Zimmer .

H . Schweitzer
Seit 79 Jahren — Ellenbogengasse

Oder er ist erfroren , verhungert , von Wölken gefressen . Rein ,letzt nicht ! Im nächsten Sommer vielleicht wieder . —
Dock — ijt das nicht schon halb die Freiheit '? Wenn sie

Wetten fahren , keinem Befehl gehorchend als ihrem
^ « enen , eurem Stuck Hennin entgegen : au den Kameraden ,
Pe auf Ire warten ? . Es ist wie der Änkang vom Glück der
ifr .eu ' e ' h . wte ein schöner Wunschtraum . der nun in Ersülluna
st.eht Ein halbes Gluck wird für voll genommen nir kurzeStunden , wenn man den Mamtab verloren hat — in Sibirien !
~ Ar diesem ickonen Wetter ist der Weg nicht au verfehlen .

•”
sm - ^ biriWen Stevve ist breit — inj Sommer

U,aUcr als im Winter , ^ cder Russe fahrt gern so wie er will .' o- wic die Spur cs , ihm vorauschreiben vcrjucht . Einige
sfame und probe Walder sind zu durchfahren und atnci Dörfer ,fönst nut bic Steppe . Das erste Dors ist balb erreicht .

dort
'
N
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"
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das Wetter bleibt , Die Sonn « wird
dunstig . Das , Pferd halt durch und Mir auch .

Wieder , die Steppe und Schnee . Schnee , nichts als Scknce .Sin und wieder ein Strauch , ein Gebüsch .
Die Son ne sinkt allmählich .
Woiinstäia .
We ter !

Ein Blick Günnas mahnte ihn zum Schweigen ,
seinen sonst so stillen , blauen Augen lohte der Zorn , und die
schmalen Lippen preßten sich in dem braunen Gesicht fest
aufeinander .

Bekümmert trat er an den Stuhl der Mutter , die noch
immer unbeweglich verharrte und leise Worte vor sich hin -
murmeltc , bi « niemand verstand .

Wie ein Kindergebet klang , was sie sprach :

„ Es ist dunkel geworden "
, flüsterte sie dann , sich in

ihrem Rollstuhl zurücklehnend , „ und doch ist ja wohl heute dor
Tug der Sonnenwende : Mittsommernacht . Kommt beide her ,
ganz nahe zu mir , du , Björn , mein Einziger , mir noch Ge¬
bliebener , und du Günna , meine Tochter . Reicht mir eure
Hände — so ist es recht — aber eure Hände zittern . Ihr
müßt ruhig sein , Kinder , so wie ich es bin . Ich gehe nun
meinen letzten Weg . Still , weint nicht — ihr müstt hart sein .
Hart sein für das Leben , das allein tut not !"

Björn und Günna waren vor der Mutter auf die Kni «
gesunken . Als müßten sie di « geliebte Gestalt für immer
halten , so schlossen sich ihre Arme um die Kranke .

„ Ähr seid wie die Kinder "
, lächelte Mutter Thora , „ die

nicht lassen wollen , was man ihnen nehmen will . Hast du
mir nichts zu sagen , Björn ? " forschte sie dann fast angstvoll .

Günna sah bittend in Björn Augen .
Björn schüttelte stumm den Kopf .
Sollte er der alten Frau dort eine Lüge sagen ? Sollte

er ihr einen letzten Gruß des Sohnes bringen , der so er¬
barmungslos heute von seiner sterbenden Mutter geschieden ?

Frau Thora hatte ihren Sohn verstanden .
Sie nickte still .

„ Mit einem Fluch hab « ich Thor du r hinaus in das
Leben geschickt "

, murmelte sie , mit zitternder Hand über
Günnas tränennasses Antlitz streichelnd , „ er wird daran zu
tragen haben , denn Mutterfluch und Muttertränen — sie
wiegen schwer . Wenn aber einst die Zeit kommt , wo er be¬
reut , und ich fühle — sie wird kommen — di « Zeit , wo er die
Erde aufreitzen möchte , die die Gebeine seiner Mutter deckt ,
um noch einmal die Mutterhand zu fühlen — wenn er einsam
auf Erden ist , wenn er di « Gewißheit hat , daß da « Weib , um
dessen willen er Mutter und Heimat vergast , nur mit ihm ge¬
spielt , dann sollst du , Günna , oder du , Björn , ihm sagen ,
dah seine Mutter ihm vergeben hat .

Mit meinen Tränen will ich den Fluch , den ich auf sein
sündiges Haupt legen muht « , vor dem Throne des Höchsten
abwaschen und ihn in Segen verwandeln , wenn seine Seele
Jammer leidet um den Verrat an seiner Mutter . "

, , , „ Mutter , schon dich "
, bat Björn . „ Es war zuviel für

dich .

, , Ein mildes Lächeln lag auf dem jetzt so sausten , stillen
alten Gesicht . Di « zitternden Hande tasteten nach den Hän¬
den ihrer Kinder , die sie mit letzter Kraft ineinander fügte .

sFortsehung folgt .)

aber Björn hielt ihn fest . Er wollte einen Zeugen für die
Komödie , die hier vor sich ging .

„ Quäle mich nicht , Fenja "
, wehrte Thordur und ver¬

suchte ihre Hände von seinen Knien zu lösen . „ Du weißt , es
must sein , wir müssen uns trennen ."

Mit wirren Blicken sah Fenja um sich . Einer Ophelia
gleich strich sie sich mit der Hand das wirre Haar von der
weihen Stirn , und ein erschütternder Klang war in ihrer
Stimme , als sie ganz gebrochen hauchte :

„ Wie du willst , Thordur , so soll es sein ! Aber wenn
du mich auch hundertmal von dir stöht , weil die ultc Frau
dort mit dem Herzen von Stein in der Brust es so will , so
kannst du mir doch nicht wehren , dich zu lieben und für dich
zu sterben . Bis zu meinem letzten Atemzuge will ich dein
gedenken , Thordur Selfostson . Leb wohl , leb wohl ! "

Und fle wand sich an ihm empor und warf sich mit einem
wilden , verzweifelten Auflachen an Thordurs Brust . Ihre
Arme umklammerten leidenschaftlich seinen Hals , und ihr
glühender Mund preßte sich heiß auf den seinen . Und wie er
sie wieder in seinen Armen hielt , wie ihre heißen Lippen
wieder die seinen suchten und fanden , wie in den Rauschtagen
des Glückes , und sein Blick wie zufällig dabei auf Günna flog
und das Hohnlächeln um den herben Mund des Mädchens ge¬
wahrte , da packte ihn ein so wahnsinniges Verlangen , der
ganzen Gesellschaft hier einen Schlag zu versetzen , auch der
alten Frau dort , di « er doch so heiß liebte , der alles nieder¬
schlug . Und Fenja wild an sich reihend , gab er ihre Küss «
heiß zurück . Dann faßte er mit hartem Druck Fenjas Hans .
Auf seiner Stirn lohte wie eine Brandfackel di « schwere
Zornessalt « , und in seiner Stimme grollte es von tiefster
Erregung , als er zu der Kranken , die wieder in ihren Lehn¬
stuhl zurückgesunken war , fast drohend sprach :

„ So soll denn diese Stunde über unser Schicksal ent¬
scheiden , Mutter . Du hast Fenja von deiner Schwelle ge¬
wiesen , aber du solltest es wissen ; alles , was ich dir versprach ,
ist nicht wahr . Ich liebe Fenja , und nie , nie werde ich von
ihr lassen ."

„ Akeineidiger !" murmelte Günna , aber Thordur hallte
das Wort dennoch verstanden . SBie Feuer brannte es in
seiner Seele .

Frau Thora hatte ein paarmal di « welken Lippen ge¬
öffnet , um zu sprechen , aber kein Laut wurde hörbar .

Björn trat jetzt erregt hinzu und rief zu Thordur
hinüber :

„ Siehst du denn nicht , Unglückseliger , daß du die Mutter

Aber schon hatte sich die Greisin wieder gefaßt . Groß
und klar richteten sich ihre Augen auf Thordur . Es war ein
Blick , so voll erbarmender Liebe , dah er Thordurs Herz er¬
zittern macht « , aber Zorn und Trotz waren mächtiger als die
»arte Innigkeit , die sich ihm für die Mutter zum Herzen
drängte .

„ So mutzt du eben deinem Herzen folgen , Thordur Sel -
fotzsmi

"
, sprach Frau Thora ernst , aber ohne Härte . „ Viel -

lSicht ist es ja nicht so schwer , ein « Mutter aufzugeben , di «
schon an der Pforte der Ewigkeit steht , als ein « Geliebte , von
bet man noch ein Rauschgluck für Jahre erhofft . Sie oder
»ch . Das weißt du , einen anderen Weg gibt es nicht ."

„ So leb « wohl , Mutter . Ich kann und darf Fenja nicht
verlassen ."

„ Du hast gewählt "
, kam es dumpf von Mutter Thoras

Lippen , aber wie der Ton einer zersprungenen Glocke klang
es aus ihren Worten . Dann aber richtete sich di « hohe Ge -
stalt der Greisin kerzengerade in die Höhe , und mit er¬
hobenem Arm zur Tür weisend , gebot sie :

„ Hinaus !"

Und wie von einem Keulenschlag getroffen , zuckte Thor¬
dur zusammen , als die spröde Stimme der Mutter wie aus
unendlichen Fernen weitersprach :

„ Des Vaters Segen bauet den Kindern Häuser , aber der
Mutter Fluch reißet sie nieder ."

Roch einmal hob er bittend di « Hände , aber Frau
Thom sah starr über ihn hinweg .

Da legte Thordur seinen Arm um die bebende Gestalt
Fenias , die sich fest an ihn schmiegt « , und ohne noch einen
Blick auf dte Mutter oder Günna zu werfen , floh er mit
Fen >a aus der Stube .

Und Günna fühlte plötzlich ein Schwert durch ihre Seele
gehen , und wie dunkel di « Welt war , trotz de « Sonnenqoldes
da draußen .

So wurden Thordur und Fenja , so war wohl einst da »
erste Menschenpaar aus dem Paradies « geflohen , so schuld¬
beladen , von der Wucht des Schicksals zerschmettert .

Ariegsgefangen
in der Schneewttste Sibiriens .

Von Robert Knivvcl .
Wie bet Schnee in bet Sonne glitzert ! — Ein Funkeln

und Strahlen liegt über der sibirischen Stevve , dah die Augen
fast schmerzen . Der Mann am Ende des Meßbandes hält an
und fahrt sich , mit der Hand über die Stirn , als ob er dem
allzu vielen Glanze wehren wolle , den bet Himmel sendet .

„ Roch zwei Tage , dann ist Weihnachten !"
Wastili Fjodorowitsch , der Geometer , der mit dem

Skizzierblock nebenher schreitet , hat die Worte gehört . Viel¬
leicht waren sie an ihn gerichtet gewesen .

..Christi Geburt ! . sagt er feierlich . Über sein rundes ,
rotes Gesicht aber breitet sich beglücktes Behagen , als er stehen
bleibt . . .Wir werden gut essen und trinken und schlafen . Auch
ihr beide sollt es gut haben ."

. .Das ist nun die dritte Weihnacht für uns in Sibirien "
,

antwortet der Kriegsgefangen « . ..Die erste im Waggon , die
zweite im Lager , die dritte nun hier in der Stevve — diesmal
ohne unsere Kameraden ."

. .Wir haben gut geschasst , Wassili Fjodorowitsch "
, mischt

sich der andere Deutsch « vorn am Meßband ein . . .Wie wäre
es mit einigen Tagen Urlaub nach Savadnoje . wo unsere
Kameraden vom Sommer her bei den Bauern blieben ? "

, . .AUmochna ! — Patschemu njät ? "
, quillt cs aus fröh¬

lichem Munde bes Geometers . ..Möglich ! — Warum nickt ? "

, , , -ast bas nun schon Urlaub ? — Ja . bas ist so gut wie
Urlaub . Wastili niodorowiisch Paramonnosf . bie gute Jung -
gcscllenseele . teilt boch seine Fciertagsschätze am liebsten nur
mit seiner Freunbin .

. Die Sonne hat aerobe ihren höchsten Tagesstand über¬
schritten , als die Drei wieder am Schlitten anlangen , der die
Mebftabe und das übrige Gerät geladen hat . Sie sitzen mit
dem Fuhrmann auf und fahren am nächsten Hütte , die die
Ortschaft am Ob am weitesten in bie Stevve vorgeschoben hat .
Es ist doch besser für die kurze Mittagsrast , ein Feuer aufzu -
iuchcn und die Stiesel auszutauen . die 32 Grad fest zusammen -
gettoren haben .

. Ob Arkadi Pjetrowitlck . der Fuhrhaltcr , sein Pferd leihen
wird kur diese Weihnachtssahrt ? Und was wird das kosten ?

- Nu -ka , nu -ka * sagt er . fünf Rubclchen kür drei Tage .
Ist euch das zu viel . Bratzi ? Wassili Fjodorowitsch zahlt euch
doch gut . , Ich,aber bin ein armer dummer Mushik .

"
Dabe , schielt er vorwurfsvoll und irgendwie erbost nach

dem Geometer .
Schweigen .

meinen leichten Schlitten könnt ihr haben . Damit
M .'/ . ^ ie . altc Lisa noch gut . wenn ihr sie etwas mit der
Sei ! Wie HMt Drei Stunden braucht sie vielleicht nur für
die 40 Werst . Wenn der Weg gut ist ."

Fünf Rubelchen sind nicht zu viel für Pferd und Schlitten
und das Vertrauen , daß alles das wieder zuriickkommcn
wird . -- —

Am heiligen Tage mittags steht die alte Lisa fahl , ruvvis
und etwas unterernährt im Hofe von Arkadi Pietrowitsch vor
dem leichten Schlitten , in dem die zwei Mann mit Mühe Platz
finden , können . Proschtschai ! — Do - swidani ia !J Mit
Hej -bei und Peitschenknall braust Lisa aus der Toreinfahrt ,
daß die Kufe an den Pfosten knallt . Zwei deutsche Kriegs -
fiefmiMuc fahren in die sibirische Steppe hinaus , um mit den
Kameraden die Weihnacht 1916 zu feiern .

, 40 Werst nach Savadnoje — ein Punkt auf der Karte von
Sibirien , ein kleiner Punkt nut ! Ein ganz kleiner Strick erst
ist eine Entfernung von 100 Werst und mehr , 1000 Werft sind
eine Linie , und 5000 Werft haben die beiden Kameraden bis
zur deutschen Front in Polen . Zwischen hier und der Heimat
aber liegen weit über 6000 Kilometer . Wassili Fjodorowitsch
kannte leicht Urlaub geben . Wer kann im Winter schon aus
Sibirien flüchten ? Betdiefen Entfernungen und dieser Kälte .
Nach einigen hundert Werst hat man den Flüchtling wieder .

ISachfflsch - Uinpm Bauer

Nun , beginnt bald der arotze Wald , der sich säst bis
nnxP ^ ,nt01csmUrt#

lc ^ t '(.
9?0rf, . 2f° Werst und Wind kommt allmäh -

S’. cocn nm 6,mnieL Es wird Sturm
® . . Melleicht kommt er doch erst in der Nacht ? Aber ber
Wind blaft letzt schon tüchtig .
. Ä ^ ud dahinten , die sich hin und wieder aus
M stiebendcn SchnceMciern heraiishebt . das ist der Wald
KL Lisa , das alte Pferdchen , laust u -tzt auch , ohne daß die

Peitsche kitzelt . Sic weiß daß der Wald vor dem Sturm
Wutzen wird . Arkadi Pictrowitsch hat geschwindelt . Drei
Stunden , wenn der Weg gut ist ? — Sie fahren schon dreiS unden , die betden Deutschen 25 Werst liegen dahinten und

Werft da vorn , m Walde Das sind noch zwei guteStunden , denn das Pferd wird mutte .
Und die Sonne sinkt .

bos bet6 Wind ? —
d nun bUT* bic Baumkronen heult ! Ist

..Ob cs hier Wölfe gibt ? "

. .Ich weiß nicht ."
Das . .Fohlen von Werchunin hatte doch einen Wolssbiß

auf ber Vinterhand !

„ ^ . ..Ja - . man hat sich nickt lehr vorgesehen . Keine Waise
natürlich auch kein . starkes Messer , feinen Stock . Ein biinner
Peitschenstiel und vier Fauste — das ist alles . Aber es war
der beginnende Sturm , bei so heult .

Gott sei Dank !
Er wirst , jetzt . schon , öfter kleine Schneewehen aus ben

Trakt , wenn ' bm eine Lichtung oder eine Blöße freies Spiel
91,6t Der Schlitten schaukelt starker in ber schnellen Fahrt
über diese kleinen yuael . unb Mellen . Lisa strengt die letzten
Kräfte , an . denn , die Peitsche kitzelt letzt wieder .
. Tief sinkt bie Sonne in bie Dämmerung des Abends unb
des Schneesturmes , der über ben Wald dahinbrüllt .

Je mehr bet Wald sich lichtet , weil ihn bie Bauern von
Sapabnoic tner in der Nahe des Dorfes stärker ausnliinbctien .
desto wilder tobt der Sturm . Er zerrt an ben beiden deutschen
Kameraden , an Schlitten . P >crd unb Zügel . Unb nun auf der
freien Flache hinter dem Walde , kurz vor dem Ziel , schüttet
er ben Schnee mit vollen Händen . Fast wie bei Buran vom
Parkal . Der iret6cnbc Schnee steht wie eine Mauer zwischen
Gefährt und Ziel . Niir dreier Schnee leuchtet noch irgendwie
nuS . lick heraus . . Die Sonne ist ganz verschwunden , der Trakt
? Der einzige Punkt da vorn im silbergrauen Dämmern
in das Pferd , das fast bis an den Leib im Schnee verschwindet ,der den Boden deckt
. Wirst du den Weg iinben . alte gute Lisa ? Oder treibt
das Schicksal das Gcrahrt an dem Dorfe vorbei und wieder in
die Stevve hinaus — in ben sicheren Tod ?

Krach ! Die Schlittenkufe stößt an irgend etwas , gleitet
dann vorüber . Es siebt wie die Stangen eines Zaunes aus .

, , Sind das nicht Schljttensvuren hier im Schnee ? Nock
nicht verweht ? Sie miificn ganz frisch sein . — Dann iäuit
Lisa hinter einem Schlitten ber ! Sie wittert ihn . denn leben
kann man nichts . Dann hat sie es in diesem Sturm gejchaijt .

Noch vor den Häusern des Dorfes , an denen sich der Sturm
ic « t , etroas bricht , werden bic Schlitten sichtbar . Bau : rn -
Wlitten aus dem Dorfe , die Scu aus den Sckobcrn in ber
Stevve holten . Haben sie sich selbst in dem Schneesturm ver¬
fahren ? . Die . Schl,ttenkalonne erreicht bas Dors über Zäune
und freie Platze . Der Trakt verläuft ganz wo nnbets .

Sapabnoic ! Erlösung in bet Nacht des Erlösers .
Zwei Kameraden können nun Weihnachten feiern mit

anderen deutschen Kameraden , während draußen her St arm
durch die heilige Nacht tobt . Die dritte Weihnacht in ber
Verlorenheit .

Wo aber wartet auf euch die vierte Weihnacht , deutsche
Kameraden in Sibirien ?

n, . .In seinem Buck : . .Hundert Werst iede Nacht !" tVerlag
Bokämpcr , Görlitz )., schildert der Persasjer seine Flucht aus
Sibirien , die ihn über 5000 Kilometer russisches Gebiet zur
deutschen Front zurucksührt .
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